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Bonar Laws Erben.
Da, Erbe, das der Rachfolger BonarLaws . Stan¬

ley Boldwin. übernimmt, ist kein ganz leichtes. Von
«ßrn treten die großen Probleme mtt unverminderter
B^ rrohlrchkeit an das britische Reich heran, rnr Innern
find die Parteien in voller Umschichtung begriffen Die
MrqchasMche Zukvnst des Landes ist. trotz der Augen-
sSflExkime aus dem Ruhreinmarsch, nach wie vor
Mkstcher. Der Augenblick ist eben noch nicht 77  und wie
fei Donar üaws Amtsantritt erst recht mcht
kommen, der es dem Reich erlaubt hatte, weltpolî jcheefflam auszrchnnmen mrd sich in Ruhe den Wffgabeil^inneren Kräftigung SU widmen. Die Erkennt¬
nis dieses Fehlers hätte das Kabmett Bonar Law —
te » i” S m W « * mit dem * «flM « "»
LSch-ln- I* , « »i«ft-' , >« ? I« wt» di- J *|Weltreichs geleitet hatte — ttt abschbarer Zeit auch
dann uwhl zu Fall gebracht, wenn der Ministerpräsi¬
dent von Krancheit verschobt geblieben wäre.

Der Vorgänger. Lloyd George war ja nichtdarnm
gestürzt worden, weil seine Politik für das Gefühl des
tatsächlich etwas ermüdeten englischen Volkes zu viel-
geschäftig, sondern weil sie unruhig, ohne wirkliche
Tatkraft und zum Schluß mit mancherlei Mißerfolgen
belastet war. Man verzieh es dem glanzenden Dikt̂ or
von einstmals nicht, daß er die Niederlage der Griechen
im Orient zu einer Niederlage Englands hatte werden
lasten, und daß er die Gefahr eines neuen Kriegs sehr
nahe kommen ließ, ohne mtt seinen drohenden Gebär¬
den mehr als die Minderung des englischen Ansehens
zu erreichen,' daß endlich (eine vom englischen Stand¬
punkt allerdings geringere Sorge) die Reparattons-
frage nicht vom Flecke kam. Überdies hatte inner-
polttfich der Zerfall der Koalition die Grundlagen der
^E^ ^ ^ ll^ machte den Wunsch nach „Ruhe" erklär¬
lich. war aber nicht dazu angetan, ihm nachzugehen.
Bonar Saws Unbeweglichkeit bewirkte nur , daß die
Abel der letzten Lloyd George-Zeit sich abwandelttn.
rchne sich abzuschwächen. Die Türkenfeindschaft des
vorigen Jahres wurde durch die noch gefährlichere
Riustsnfeindschaft abgelöst. die Unruhe an den Darda¬
nellen kehrt von einer anderen Seite, doch unvermin¬
dert wieder, das Übergewicht Frankreichs m Europa
ist nur noch größer geworden, im Innern wachsen me
Kräfte einer liberalen Opposition um einen Kern, der
Lloyd George heißt.

Drsten Zett ist allerdings noch nicht gekonrmen Der
näöjfte Nachfolger Bonar Laws. Stanley Baldwin.
findet unter erschwerten Bedingungen die ölten Aus¬
gaben vor. Im Orient mästen dauerfahige Derhalt-
rcisse gÄfLrsfin werden, die Beziehungen MM Sowset-
reich muffen eine Klärung erfahren. F« n^ eichs drplo-
m-Asche Übermacht muß gemWert. die R^ Ettons-
frage muß gelöst werden. Erst wenn dies «ll^ ^ tan
ist, wird England sich wieder ern „ruhiges Kabmett
gestatten dürfen?

In Dsnffchlaffd wird man gut tun, di« werttre Ent¬
wicklung in England mtt Ruhe a^ uwatten . Baldwin
ist als Schatzkanzler rasch zu Ansth-n sekommml̂ Erhat jenes Schilldeimbkommen mtt Amenka getroffen,
das eine Tilgung der englischen Schien «n Amerika
in 62 Jahren vorsieht. Innerpolrtffch rst er strammer
Konservativer, und die Franzosen ^ 5" von ernerReaieruna Baldwin eine völlige Wieder anftichtung
der Enre^te Ob sie sich darin nicht tauschen werden
kann heute natürlich niemand sagen Aus f-den Fall
wird der neue Premier englische Politik tteiben , und
wenn die englischen Interessen es erfordern, wird man
je nachdem entweder noch naher an Frankreich Heran¬
rücken oder Deutschland Ratschläge erteilen, die für
uns schwerste Opfer bedeuten.

Ar IMIM des wfflira gaöiaetfs.
9 otthcn 23 Mai . Wie gemeldet wird , macht die

Neubildung des Kabinetts weitere Fortschritte.
Baldwin erklärte heute nitttag, er hoffe, sem Kabinett
bis Freitag zusammen zu haben.

Wer endaültige  E r n en n u ng  e n stehen fest:
Es bleiben Cur/on  Außenminister, Derby  Kriegs-
mln^Lf ' s « ' . uni, «i „ ° n
Hauptttnpeikscher. . .

SenSlüton -ut- l»- ? * “ S ? 1J§So tue.  der m°rg-n m L-ndm, » »
Sckxrük analer bleiben  wrro . yteil f vHssen
N-E -L -I - im Ä ’S
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der wahrscheinlich Curzon den Vorsitz suqrt.

Am Montagvormittag wird eine S i tz u n g
der konservativen Parier  E êhalte.
werden, in der Baldwin  zum Führer d
Partei gewählt werden soll, und zwar vor der Wie¬
deraufnahme der Sitzungen des Parlaments am M
tagnachmittag. Lord Curzon  soll zu den ersten
gehört haben, die anerkannt hätten, daß d^ Pr
minister Mitglied des Unterhauses sern muste.

. Die Pariser Preste über Baldwin.
Paris. 83. Mai. Die Morgenoreste reist fick über den

bisher verbältnismätzi« wenig hervorsetretenenenMEe,
Premierminister nicht senusend unterrichtet, um weiter
gehende Schlüsse für die Yinitise Gestaltung dn enmum^Politik zu ziehen. Immerhin tritt zutage. dab dw mevrhao
der Matter die Premierschaff Baldwins  gegenüber erne
Premier schaff Curzons  vorriebt . AnLen-

Welckes wird, ffagt der. ..Petit Parrsten. die UMen
Politik des neuen Premierministers sein . WelchLSal,
wird er Frankreich gegenüber einnchmen. . Dre EreisniUallein werden es zeigen. ..Man wetti. bah er nicht » ^
fälligkeiten dem bollÄewikischen Ruhland M« nubN sme .̂ tist. Ebenso weih man. da«, er die Entente mit Frantremi
genau so aufrechterbalteuwird wre Bonar Law. B^ iN ereine Anstrengungmacht, wird es zu dem Zweck sern. UÄ uns
3U"Ä ^ 'Echo de Paris« schreibt: Gewisse Ameichen lasten
vermuten, dah Baldwin di« R e v a r a t i 0 n s f r a g e - wenn
er sich selbst überlassen wird, mehr als Mann des Schatz'
amtes anvacken wird, beim als Ala.nn des Foreisn Offne,
dem beffnders an dem politischen Einsatz der Partien negt.
Aber das ist nur ein Eindruck, bei dem man sicĥ»iellerch.
nicht zu lange aufhalten darf. Allerdings darf man an-
nehmen, datz der neue Premierminister, der auf dre Autzew
politik wenig eingespielt ist. die srohte Ruckstcht cmf die Rat-
schlage nehmen wird, die d̂ r Leiter,
matie erteilt. Dieser Ehef des. Foreign Office wird mäch¬
tiger als je in seinem Ministerium sein, wenn er Curzon
be-ht.

Begeisterung in Amerika.
Baris. 23. Mai. Nach einer Meldung des ..New Bork

Serald" aus Washington ist. die Ernennung Valdwins
zum englischen Premiiermlnlsterm Weihen Saus mlt Be¬
geisterung  ausgenommen worden. 2n off.ziellen Kreisen
glaubt mau. dah sich die Bereinigten Staaten zu diesem
Ereignis zu beglückwünschen hätten.

Überreichung der deutschen Antwort in
der nächsten Woche.

Berli«, 23. Mai. Wie gemeldet wird, ist die Über¬
mittelung der deutschen Antwortnote in der michsten
Woche zu erwarten. Die Beratungen sind noch nicht
abgeschlossen. Der Reichskanzler hat bisher die Führer
der Parteien und der Industrie nicht empfangen.

Deutsch-englische Besprechungen?
London. 23. Mai. Iber wichtige„ diplomatische Be¬

sprechungen zwischend«m deut>chen. Botschafter m London.
Dr. S t b a m e r . und dem englisären Auswarrrgen Ami
einerseits und dem englischen Botschafter sv Berlin . Lord
d'A be r n 0 0n . und der Relchsregterung. andererseits we'h
.Wall Mall Gasette' zu berichten. Die Verdatungen
hätten fich auf das neue putsche Revarattansangebot be¬zogen und ihr Ersebuis bestehe darm,. dah .das neue deur-
?<fe Angebot Anfang nächster Woche Übersicht werde. u«d
zwar, wie Dr. Stbamer Lord Curzon versichert habe, m den
bisher <ils unmreichend b̂eseiÄneten Punkten viel g e -
nauersormuliert.  ^

Bekanntlich ist vor » emw lagen von der deutschenRegierun« erklärt worden. lmtz Ruckfrageiim London nicht
stattgefunden haben. Diese Erklärung besteht noch beute zu
Recht, so dah man daran am besten die Richtigkeit der obigen
Meldung bewerten kann.

Lloyd George für die deutsche Rote.
London. 23. Mai. Seitdem Lloyd George die Zügel der

Regierung anderen Händen anvertraut bat. ist er unter die
Schriststcllerg-egav̂ en. Der Schriftsteller 2loyd Georse r-t
der schärfste Kritiker des Premierministers Lloyd George.
In seinem neuesten Artikel findet er schaffe Worte segen das
Rubrabenteuer. Er bebt hervor, dah das Krupp-Urteil >>i
dem Auaenblick gefällt wurde, wo Deutschland seine.An-
gebotsnote batte ergehen lassen. Dcmn erläuteff er ni über-
^ ? °bjektw» Weise Nchê An ĝebo ^ und̂ er
LlcSÜen dürfen, weillnchm der VorWag des amerikani¬
schen Staatssekretärs Hughes  auf Einsetzung einer mtrr-
nationalen Sachverständigenkommissionl enthalten war Ll°i>d
George hält diesen Porschlas. für richtig und wendet sichaeaen bie rücksichtslose Gleichgültigkeit Mit der ihrl die
aMieffen Regierungen behandelten. Lloyd George erNart.
dah ein solcher Vorschlag von Amerika dock unmöglich eineW »ztziaiina für die Würde Frankreichs und Belgiens sein
Nne ^ e/ fetont auch, dah dieser Vortzchlag in Wahrfett
nicht gâ n den Bersailler Veffrag ist. sondern seme Wieder¬
herstellung bedeutet.

Blutig« Kämpfe»n Geilenkirchen.

Die Bedeutung de< deutschen Reparatiousangebots.
« -plni 24  Mai . Die Summe von 3 0 Eold-

n, i 11i a rben die die Reicksregierung der Entente als
Reparationssumme angeboten bat. wird in ihrer Bedeutung„nteffchätzt Um einen richtigen Begriff zu be-
^mm-n wie erheblicher Teil des deutschen Volksver-
mögens'diese Summ« darstellt, sei erwähnt, dab der. Wert«♦Umten deutschen St eIn koh l elis 0 rde-
runo 8 im  Jahre 1913 nur rund1.7 Milliarden Matt betrug.
Da." deutickn Angebot bat also den Machen Wert der letzten

' ^ uttchnî^ orkrugsförderung an Steinkohlen. Der Wert
der gesamten Steinkohlenind'.lsttie überhaupt ist auf. 4 Eold-miNiantzeu der Kurswert amtlicher deutscher Aktieiigeisell-
iÄLr ^ f Sch Eoltzmilliarüan(Eiche 19221 geschätzt worden.

Gelsenkirchen. 23. Mai. Im Laufe des heutiüen
Tages kam es hier zu schweren Ausfch-rettungen und im
Anschluß daran zu blutigen  K a m p f e n Nluhdem
Muster des Vorgehens in einigen Landorttu des Kreises
Esten begann heute morgen auf dem F l e i schmar r l
die gewaltsame H er absetzun g der Preise
für  Fleisch, Fette und Fische. Der Martt wa- , vo^
einer außergewöhnlich starken Menschenmenge besucht
Im Anschluß hieran drangen Teile der Demomtranten
in innere Teile der Stadt und versuchten hier die
Horabsetzungder Preise  einiger Lebensmrttel-
geschäste durchzuführen. Inzwischen hatten aber die
meisten Eeschäftslokale ihren Betrieb geschlossen. In
den Geschäften, in densn int  Abordnung, die sich„Rom-
Mission« nannte, die Preise herabsetzte, rmrrden die
Waren innerhalb einer Stunde verkauft. INMischeu
waren, da die Bewegung immer drohenderen Eharak-
ter an nahm, sämtliche Feuerwehren  der Stadt
und der Industrie alarmiert worden.

Gegen Mittag zeigte sich folgendes Bild : Den ver¬
einigten Feuerwehren und dem Selbstschutz war es ge¬
lungen. die dem Polizeipräsidium anliegenden Straßen
von den Demonstranten zu säubern. Kurz nach 3 Ahr
sammelten sich gewaltige Menschenmvssen. vom Bahn¬
hof kommend, die immer mehr Zustrom aus einzelnen
Stadtteilen und aus der Umgebung erhielten, an.
Mittlerweile war bekanntgeworden, datz die von den
K 0 mm u n i sten in den Krfftallpalast einbernfeM
Versammlung  nicht statffinden solltt, da die Zu¬
trittsstraßen gesperrt waren. Plötzlich kamen mehrere
Hundertschaften der Kommunisten, die mit Stocken und
anderen „Waffen« versehen waren, vor und mrschttn
sich unter die Menge am Hauptbahuhof. Als m die¬
sem Augenblick ein Wagen der Fenevwchr voruber-
fuhr, wurde er demoliert, ebenso ein Wagen der
Straßenbahn. Darauf entwickelte sich eine große
Sckiießerei.  Von wo aus die Schüste gefallen find,
wurde noch nicht festgestellt. ^

Gelsenkirchen, 23. Mai . Die Unruhen  dauern
an. Die Kommunisten  haben das Polizei¬
präsidium besetzt.  Bei dem Sturni wurde Feuer
an das Gebäude gelegt. Die Kommunisten stürmen
jetzt einzelne Wirtschaften und Läden. Nach bisheffger
Feststellung wurden bei den heutigen Unruhen fünf
Personen getötet  und 56 verwundet. Von den
kommunistischen Verwundeten sind etwa die Hälfte
Auswärtige, die zur Verstärkung der proletarischen
Hundertschaften nach Gelsenkirchen gekoimnen waren.

Berlin. 24. Mai. Nach den Morgenblättern ist es
in Gelsenkirchen bei dem Kampf mit den Kommunisten
auch zu einent Zusammenstoß  zwischen den Fran¬
zosen und der Feuerwehr gekommen. Durch ein nahe
an die Hauptwache heranfahrendes Auto glaubten sich
diese bedroht und gaben eine Salve in die Luft ab.

Der Streik i« Ruhrgebiet.
Dortmund, 24. Mai. Hier erfolgt ein außergewöhn¬

lich starker Zuzug von Arbeitern und man befürchtet
infolgedessen Ausschreitungen  der Streikenden.
Der Magistrat der Stadt ermahnte deshalb in Mauer-
anschlägen die Arbeiter, sich durch die augenblickliche
Lohnbewegung nicht durch gewissenlose Hetzer zu poli¬
tischen Zwecken mißbrauchen zu lasten. — Die Bau- und
Holzarbeiter haben sich den Streikenden an ge¬
schlossen.  Auch eine Anzahl weiterer Zechen find
in den Streik getreten. Die bisherigen L 0 h n ve r-
bandlungen  haben zu keinem Ergebnis  ge¬
führt.

Dortmund, 23. Mai. Die Streiklage ist unver¬
ändert.  Heute nachmittag fanden auf dem Han,a-
platz Mastenversammlungen der Kommunisten statt, in
denen Wr restlosen Durchführung des^Stteiks aufge¬
fordert wurde. In der Stadt ist es übrigens bisher
ruhig. Die von den Gewerkschaften mit den Arbeit¬
gebern geführten Verhandlungen haben bis jetzt noch
zu keinem Ergebnis qefübtt. Neue Verhandlungen
finden in den nächsten Tagen statt. Auch im Bochumer
Bezirk sind einige Zechen in den Ausstand getreten.

Dortmund, 23. Mai . Im Bochumer Bezirk
sind die Belegschaften der Zechen „Residenz« I und l l,
Bruchstraße und „Heinrich Gustav« in den Ausstand,
getreten Man befürchtet für morgen, daß auch die'
Belegschaft des Bochumer Vereins sich dem Streik an-
-chließt.

Die Lohnbewegung im Bergbau.
Esse«, 23. Mai. In einer Versammlung von Ver¬

tretern der vier Bergarbeiterverbände wurden die
Lohnerhöhungen als unbefriedigend
bezeichnet und an den Reichsarbeitsminister das Er¬
suchen gerichtet, bis Ende Mai neue Lohnverhandlnn-
gen amnsetzen.
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Ein belgischer Reparationsplan.
Paris . 23. Mai . Der Brüssels Berichterstatter des

Temps" bestätigt. dass die belgische Regierung demnaMt m
Paris einen Reparationsv lan  zu . unterbreiten^ge-denkt. Der Berichterstatter macht über den
plan folgende Angaben: In Brussel.bat man. erne Reche
von Studien vorgenommen. um H r l e 11e n u n
Garantien  für die Gablung der ^ ^ ratronen aus¬findig zu machen. Die beigasche Formel fei
Es sind dauernd Hilisauellen zu fassen, die gebubrend garan-
tiert sind und gegebenenfalls gestatten werden, die deutschenZahlungen flüssig zu machen und.die Schulden an die Ber-
Kündeten zu bezahlen. T b e u n i s und ^ lueSachverstan-digcn haben ihrerseits die durchaus natürlich« Tendenz, eine
E e sam t r eg e l u n g der Frage  anzustreben. Übrigens
scheint es, daß ihre Auffassung der französischen rWbe kömmt.
Das erste Prinzip , das nach belgischer Ansicht anzuerrennen
wäre ist das der Priorität.  Die rüchuer st and inen

fÄÄ! eSnt»6Äar

4 Milliarden. Dazu kämen für Italien 10 Prozent. Frank¬
reich und Italien wurden sicĥ Vorbehalten, den Rest ihrer
Forderungen in dem Matze zu beaniorucken. in dem sie ver¬
pflichtet wären, ihre Kriegsschuldenbei England, und den
Vereinigten Staaten zu bezahlen. England Dritte seinerseitsdas Minimum zu bestimmen, das es von Deutschland for¬
dern will. Zur Grundlage  wich man. also die R ev a -
ration der Sachschäden  macken, wie Re die französi¬
schen Unterhändler in Versailles verlangt haben. Dann
wird man die deutschen Schulden in dem Matze berabsetzen,
in dem die interalliierten Schulden annulliert wurden. Aus
jeden Fall werden Frankreich und Belgien das Minimum
ihrer Forderungen erhalten, das di« >m Anschluss an den
Vertrag von Versailles nite 'zelchnet-m Schriftstücke ihnen
zuerkennen. Vielleicht wird Belgien dann di« Frage der in
Belgien etngeführten deutschen Markbetrage anschneiden
«hier bat man es mit einer Umkehrung dessen zu.tun. was im
Londoner Zahlungsplan von 1921 festgesetzt ist und was
Bonar Law vorgeschlagen bat.

Belgien für eine kollektive Antwort.
Paris . 23. Mai. Der ..Petit Paristen" ersähet aus

Brüssel,  dort halte man. und vor allem der Auhen-
minister Ja spar,  es für wünschenswert. die Antwort auf
das demnächstrge deutsch« Angebot genau wie bisher mit den
übrigen Alliierten zu prüfen, um das Problem su er¬
weitern  und England und Italien binzuzuziebem„ Man
möchte am liebsten eine ko l l ek t iv e An tw o r t an Berlin
richten, sei sich aber klar darüber, dass diese Forderung von
Vorbedingungenabhängig sei. Die wichtigste darunter wurde
cffenbar die sein ob die deutschen Borschlage derart aus-
fallen datz sie für Frankreich und Belgien beachtenswert
wären Man hoffe in Briissel lebhaft, binnen kurzem ,u
einer ' französisch - belgischen Rev a r a t l o n s-
forme!  zu ge' an gen. Unterhandlungen, über diese Frage
teien bereits e' ngeleitet worden, namentlich in Paris durch
den belgischen Vertreter in der ReparatlonskomMlsslon.
Delacroix,  der vcn der belgischen Regierung. die Voll¬
macht erhalten habe, d'eie Verhandlungen zu fuhren, die
aber bis jetzt noch zukeinem greifbaren  E r a eb n i s
geführt hätten. Die belgische Regierung denke nicht daran,
deshalb der französilchen Regierung eine Note .zuzustellen.
Die freundlichen Unterbaudlungen des Autzenminrsters seren
die formale Fortsetzung der Verhandlungen, die seit Januar
in derselben Frage im Gange seien. Man wünsche, datz es
durch sine Konferenz zw' icken VmncarS Tbeunis und Jawar
ermöglicht werde, die französisch-belgische Revaratiousvoltt-k
festzulegen.

Die Reise Theunis' und Zaspars nach Paris.
Paris . 23. Mai . Suvas meldet aus Brüssel: Die

Minister Theunis und Jalvar  treffen am Sonntag inBaris ein. um mit dem Ministerpräsidenten Poincars
nachmittags zu konferieren. Möglicherweise werden die Be¬
sprechungen am Montag fortgesetzt werden.

Die Entwertung des belgischen Franken.
Brussel. 23. Mai. Die Agence Belge meldet: Bei Be¬

ratung des F i n a n zb u d g et s im «enat erklartt Minister¬
präsident Theunis  eine der Ursachen der Entwertung
des belgischen Franken liege in der Frage .der in Belgien zu-
rückgelmsenenM o r kb et r a.g e. Tbeunis iubr fort : Wir
haben bis jetzt infolge der für die deutschen Zahlungen er¬
lassenen Bestimmungen ei n kunst1 1che s Leben  geführt.
Man mutz die Lasten tragen, die Deutschland., uns nur in
schwer absehbarer Zeit nimmt. t Tbeunis erklärte, er Habs
Vertrauen zu der Behandlung die die Bereinigten Staaten
Belgien in der Frage der belgischen Schuld zuteil werden
ffetzen. Er sprach sich schliehlick zuversichtlich Uber die
Wirtschaftslage Belgiens aus und fckloh: Wenn die Gläu¬
biger ihre Pflicht tun. wie wir die unsrige. so werden wir
herauskommen.

Wiesbadener Tagblatt.
8222 Personen ausgewiesen.

Paris . 23. Mai . Nach, einer Savasmelduna ausKoblenz  hat die Rhernlandkommission seit dem 18. Jan
d. I . insgesamt 8222 Personen aus dem besetzten Gebiet
ausaewiesen.  Die Kommission glarstst daran erinnern
zu müssen, datz auf Grund , ihrer Verordnung Nr. 144 hle
ausgewiefenen Beamten gleichzeitig als ihres Amtes enr-
hoben  gelten.

Ausweisung des Landrats von Höchst.
Höchsta. M.. 23. Mai . Der Land rat  des Kreises

Höchst hat gestern seinen Ausweisungsbefehl  er¬
halten und beute morgen 8 Uhr den Ort verlassen.

Verkehrssperre auf der Chaussee Mainz-Bingen.
Mainz . 24. Mai . Folgender Erlaß wird nn „Echo

du Rhin " veröffentlicht : Als Folge der vielfachen
Sabotagehandlungen,  die auf der Eifenbahn-
strecke Mainz -Koblenz verübt worden sind und kraft
der dem Oberdelegierten für das besetzte hessische Gebiet
verliehenen Vollmachten, verfügen die Befatzungs-
behörden hiermit : Der Verkehr mit Autofahrzeugen
jeder Art , Eefchäftswagen . Reifewagen . Motorrädern
ufw ist bei Tag und Nacht verboten  auf der
Strecke Mainz -Budenheim -Heidesheim-Nieder -Jngel-
Heim-Eaulsheim -Kempten -Vingen . Der Verkehr ist
ohne Ausnahme  verboten , auch für Fußgänger
auf dieser Strecke zwischen 9 Uhr abends und
5 Uhr morgens.  Das Verbot gilt nicht für Ange¬
stellte der Rheinlandkommission und französische Staats¬
angehörige sowie Staatsangehörige der an der Be¬
setzung teilnehmenden Mächte. Die Delegierten der
Kreise Mainz und Bingen können in besonderen
Fällen Erlaubnisse bewilligen für Personen , deren Be¬
ruf sie zu nächtlichen Wegen verpflichtet, wie Priester,
Ärzte, Hebammen : ferner den Eigentümern von Wagen
für den Milchverkehr oder Ärztedienst. Alle Zuwider¬
handelnde werden vor die Kriegsgerichte gestellt. Der
Erlaß tritt am 24, Mai . 9 Uhr abends , in Kraft.

Besetzung des Oppauer Betriebs der Badischen
Anilinfabrik.

Paris . 23. Mai . Wie der ..Temvs" aus Wiesbaden
meldet, sollen die französischen Truppen beute (Mittwoch)
den Betrieb von Ovvau  besetzen. FranzoRsche Ingenieure
würden dann zur Beschlagnahme  der groben Lager an
chemischen Erzeugnissen schreiten.

Beschlagnahmungenin Krefeld.
Köln. 23. Mai . Die belgischen Besatzungsorgane haben

in den letzten Tagen, wie die ..Köln. Volks, tg. aus
Krefeld  meldet , umfangreiche Beschlagnahmungen
vorgenommen. In einer ganzen Reihe von Geschäften wur¬
den Möbel. Betten Bettzeug. Herde. Sausbaltunasgerate
v-richiehener Art. Klaviere uiw. beschlagnahmt und die
Sacken in grotzen Waaen. von bewaffneten Soldaten be¬
gleitet fortgeichafft. Sie sind für die -Wohnungen, aus
denen die deutschen Eisenbahner verdrängt wurden und die
von belgischen Eisenbahnern belegt werden sollen, bestimmt.
Der Wert der bisher beschlagnahmten Sachen wird auf etwa
400 Millionen  M ark  geschätzt.

Der Abtransport der Kohle aus dem Ruhrgebiet.
Paris . 23. Mai . Die Blätter melden, datz der Trans-

vort von Kohle iind Kaks infolge des belgischen Ersenbabner-
streiks eine leichte Verschlechterung  ersahren habe.
A,n 91 Mai seien 18 Kohlen- und Kokszuge nach Frankreich
und Belgien expediert worden.

Dr. Hermann Röchling das Betreten des besetzten
Gebiets verboten.

Saarbrücken. 23. Mai . Die Interalliierte Rbeinland-
kommission hat dem Mitglied des Landesrats und des Kom¬
missionsrats Dr. Hermann.R o ckl i ns .unter  Androhung
der Verhastung und Ausweisung das Betteten des besetzten
Gebietes untersagt. Rochlin« wurde damit das Verlassen
des Saargebietes , wo er Rch gegenwärtig befindet, unmöglich
gemacht. - -

Hölleins Hungerstreik.
Paris , 23 Mai . Der kommunistische Reichstags-

abgeordnete HöIlein,  der seit 10 Tagen den Hunger¬
streik durchführt , ist gestern in die Kranken-
a b t e i l u n g des Gefängnisses übergeführt worden.

Douuerstag, 24. Deut 1323.

9er internationale ssMWenlsnM.
Die neue Internationale errichtet.

Hamburg. 23. Mar. In der heutigen Pormittagsstbung
des internationalen Sormlistenkongresseswies der Vor.
sitzende. W a l l b e a d (Eiland ), zunächst nochmals auf denErnst der durch das englische Ult,matum an Ruß¬
land  geschaffenen Lam hrn.,— Abram ow  i tl  6
land) behandelte eingehend die beutmen russischenP ^ balh
nisse und polemisierte »voen das wirtschaftliche Regime und
die politische Despotie der Bolschewiken. — Der Dertr . ttr
Italiens . Modigliani.  erklärte , datz das rtalimE
Proletariat versuchen werde, dem Falzismus seinem
eigenen Lande den Prozeh zu .macken. -
Debatte abgebrochen und ,n die Beratung über den Amt-
fiunb  eti taö  und über Soatctlteform  erngetret n̂.
Nack einem Referat von Tbomas (Englai ^ ) ohneweitere Aussprache eine Entschlietzung zur Annahme, rn der
die vollständige Übereinstimmung mit der Tcüigkert des,inter-
r-ationalen Eewerffchaitsbundes°ui dem GMete der soznn-
volitik e>klärt wird und alle auf dem Kongretz vertretene»
Parteien ausgefordert werden allen Druck geMnuber ib^ nRegierungen anzuwenden, um sse zur Ratifikation aller Kmi
ventionen der internationalen Arbeiterkongresse, insbe¬
sondere über den Achtstundentag zu zwingen. Schliesslich
forderte der Kongreh.die Arbeiterschaft auf. den ^internationale Arbeitsamt unternommenen Anschlägen
Widerstand zu leisten. ,

NachmittagssitzungIn der
Fragen

wurden organisatorische
Sodann wurde die Stimmenver¬

teilung des ^̂ olttugsausschiisses festgesetzt. — Über die
Statuten , die den Namen ..Sozialsstisckn Arbertermternatto-
nale" tragen, referierte Adler (Wien ). Dre Parteien , dre
dieser S . A. I . angebören. sollen m internationalen Fragen
die Entscheidungdes Vollzugsausschusses respektieren Die
S . A. I . ist nickt nur ern Instrument für die Aufgaben des
Friedens , sondern auch ein unentbebrlsch.es Jnstpum<Mt wah¬
rend d<s Krieges. Bei Konflikten zwischen den. Ratwnen
wird die S . A I . ron den angeschlossenenParieren ûr sich
als höchste Instanz anerkanitt. Über die .Verhandlungen m.t
den Kommunisten über bre Brlbunn, erner Elnberts-
front  erklärte der Referen.t diese ,e, so. lang« wenm mrs-
stchtsreich. als die Kommunisten innerhalb des Proletariat
die Diktatur einer kleinen Minderheit über die grobe Masse
des Volkes efftrebten. — Die Statuten wurden darauf unter
lebhaften Beifallskundgebungen, ohne rede^ weitere . Dis¬
kussion angenommen. Damit ist die neue SozMlmisch«
Arbeilerlnternationale " errichtet. . . .

Hamburg. 23. Mai. In HanGurg traf eine A b or d-
nuna kommunistischer Vertreter  Englandv.
Frankreichs Rutzlands und Italiens ein. Da den Kommu¬
nisten die Beteiligung am Soziallftenkongreh versagt wurde,
haben sie in Anbetracht der englisch-russischen Kriegsgefahr
gemeinsam mit der kommunssttschen Parte , Hamburgs..zu
einer Kundgebung  aufgerufcrr . die heute nachmittag
aui dem Heiliggeistfeld stattfinden soll.

*

Nunmehr bat also der Zusammenschlub ver beiden sozia¬
listischen. nickt auf kommunisti ckem Boden stehenden Jnter-
naticnalen stattgefunden, nämlich der zweiten, seit 1889 be¬
stehenden. in der sich in der letzten Zeit besonders dre log.
Mehrbettsfozialisten zu âmmengefunden batten, und de-
Wiener Arbeitsgemeinschatt. der die Richtuimen der Unab¬
hängigen vnd verwandter Gruppen angebörten. und me
man vieffach mit dem Namen Internationale VA  bczeich-
nete Nachdem stch die beiden bisherigen Internationalen
aufgelöst haben (bei den Unabhängigen ovoonierte nur die
Ledebour-Erupye), gibt es jetzt nur noch em« einzig«
.Sozialistische Arbeiternationale". Man .wird es. verstehen,
wenn die Sozialdemokratie dieses Ereignis mtt lautem
Jubel begrützt. Denn die Bere-nigung ist eme Tat . deren
schcn rein stimmungsmätzige Bedeutung nicht unterschätzt
werden darf. Ob dadurch freilich, sofort auch ein realer
Machtzuwacks gewonnen ist. mutz stch. erst noch agioer.. Die
Miferenzcn zwischen den beiden Flügeln der Sozialdemo¬
kratie stnd dock nicht nur rein taktischer Art gewesen, uiw
wie schwer es ist, die bis dabrn zwiespältigen Bruder zu
einer einheitlichen Politik zusammenzuführen, beweist das
Bellpiel der Vereinigten Sozialdemokraten Deuffcklands.
Ebarakteristisch war es auch, datz in Hamburg dre sormliftt-
stlen Vertreter völkischer Minderheilen gegen den Ebauoi-
nismus der nationalen Sozialdemokraten in ihren eigenen
Ländern protestieren muhten. Aber auch wenn die einzelnen
nationalen Sektionen in homogen« Parteien umgewandelt
werden können, so ist es nicht leickt die Gesamtheit dann zu
eink̂ itllchen internationalen Aktionen zu bestimmen,
namentlich nicht in Lebensfragen der Völker. Und schlieh-
lich' selbst wenn das zustande gebracht wird, fo ist immer
nock zu bedenken, datz. abgesehen von Deutschland und Öster¬
reich die Sozialdemokratie in keinem Lande einen Fakta»
darstellt mit dem die Regierung unter allen Umständen
rrckmen mutz. Kurz und gut. die Sozialistische Arbeiter-

I internationale bat cfft noch darzutun. unter welchen Umstän¬
den sie erfolgreich die zwischenstaatliche Politik zu berin-

! ffussen imstande ist.

Staatstheater.
An Stelle der ansekündigten Wiederholung von Richard

Wagners ..Trtstan und Isolde" gelangten gestern aus der
ganz pfiffig hergerickteten Bühne im ..EroHe-n Saal des
Kurhauses  zwei Fvagmiente anderer Ŵagner-Werre zur
Aufführung. Der 1. Akt der .W a l kü r e'' unter der ge¬
festeten. dabei geräuschlosen Leitung des Herrn Pvofessor
Mannstädt  machte den Besinn. Das Gewitter des Vor¬
spiels (im Orchester)  Mus krachend«ln. Als stch der
Vorhang Mnste und man das szenische Bild übersah — die
Wände der Hundingshütte waren durch Plüsch vorhange
markiert: von der Esche war tatsächlich nur „der alten Man
Stamm"  vorhanden — mochte man betroffm sein. Doch
nur im ersten Augenblick. Die sussestive Macht der Was-
nerschen Musik siegte über jedes Bedenken und schlug sofort
alles in ihren Bann. Man folgte der Vorstellung mit iunis-
stem Anteil Herr Streik  als „Sidsmund . dam feiner
Reckengestalt und kräftig ausgebenden Stimme, wuhte die
Frobwalt"-Z!üss des Helden irisch und naturwLMg her-

vorzubeben und zugleich.die ..WehValt"-Stinmiungen stnn-
voll zu b̂etonen und vor pedvm allzu empfmdiam-sent,menta¬
len Anhauch zu schützen, ©eme Deklamation ist mnner vor¬
trefflich: er singt wie andere ^ rechen Fraulem Muller-
Rudolpb  bat stch zu einer ..Sieslinde entwickelt, die schon
äußerlich der heKrilschen Erscheinung dieses Siegmunds nichts
nachgibt am leidenschaftlichem©ckwung in den Siebes.
Sen »ran Schluss ist sie ihrem Partner wohl noch „über".
uNd san7 ^ it ihrer weichauellenden Stimme die Partie
dvrchgehends voll seelenhafter Hingabe. Zwischen dem lich¬
ten blonden Gefchwistervaar stand und wir teals . „Hundlng"
schwer und wucktis Herr Rvsalewicz  gleich einem finster
drohenden Dämon. So binterliei! dieser 1. Akt.eiinen tte1=
dringenden Eindruck. — dieser 1. Akt van dem Rich. Wagncr

»selbst meinte: er ist doch ausserordentlich schon, so etwas
'*  habe ich noch nie auch nur annähernd gemacht. . .

Der zweite Teil des Abends wurde unter Herrn
Rotbers  Leitung Mit dem ..Vorspiel den „Me ist er-
s i n ge r n eröffnet; von solchen Meisterst»re lern des
S t a a t s o r che ste r s gbspidlt. war der gsanzende Erfolg
vorauszüseben! Die erste Hälfte des 3. Akts der genannten
Oper folgte: die „Schusterstube". Sie bot szenisch rn vereng¬
tem Format das freundlich beleuchtete, trauliche Brw. wre
wir es schon kennen. Den „Hans Sachs »ab Herr R o t h.
der die volkstümliche Gestalt des Schuster-Poeten mit viel
Gemüt und Wärme durchd-ringt. Im ..Wabn-Mono-log und
auch weiterhin war das rühmliche Bestreben zu erkenmen.
dem Vortrag eine immer noch reichere Ton- und Ausdrucks-
iLrbuns mitzutetlen. Doch ist bei der freien AUMelluna

des Orchesters im' Kurhaus — gerade in ^ n ..Meister¬
singern" Mit der üppig krausen „Gotik ins JMrumental-
körpers — die nötige Abdämpfung nur schwer errerchbar.
Darunter hatte die Auswirkung der SmgsttmmM gelegent¬
lich zu leiden. Immer blieh noch genug des Erffvmenden
und Erhebenden. Für das Liebesfeuer und die Empffn-
dungsglut des „Stolzing" letzte Herr Sch e r er seinen ae-
schmeidigen. hellschimmernden Terwr nicht vergebens « n.
Die Szene der Formung des Messterltedes war eine beson¬
dere Glanzleistung der Herren Scherer und Roth.,, Den
pantomimischso schwierigen Aulttitl des .-̂ ckmesser undden endlichen Jubelausbruch dieses hämischen StiÄtschrel-
bers brachte Herr Bfehler  mit ŵoblgeubter schcMpieleri-
fcher und gesanglicher Kunst zur Miedergade. Fraulem
Müller - Rudolvb  fesselte <Äs „schwärmerisches. , n
zarter Sehnsucht erglühendes ..Evcken. das alsbalD zu:
pranseiiden „Eva" erblüht. An der Taus« ber ..Mor^ n-
traumdeutwefse" beteiligten sich noch: Herr R offmann,
festlich« putzt als Lehrbube und zum Gesellen msschiagener
David . und Fräulein Haas  als gemutttch anbe,melnde
Masidaleue" —: das ergab denn alles in allem ein „Quin¬

tett" von schönen. woRlautenden Stimmen wiê man es
Witz nur selten wieder f«iden wird! Auch Nack, DMem
Meistersinger-Fraggnent erging stch das Publikum rn stmer

endlosem begeisterten Beifall. o . v.

Berliner Theaterbrief.
Berlin. Mitte Mai.

Den Berliner Th-eaterbesuchern Meibt aber aiM n^ ts
erspart! Da bat «ln kunft- und menschenfreuüdl^ es Gerichtdie ArMibruns des sogenannten Schauspiels ..Die E nt -
latsuns"  von Emil Ludwig  verboten - bums findet
lick eine höhere Instanz, die den Schmarren sveigibt, und
- n̂ ch bumler! - selbstverständlich ein Theaterdirektor,der da« GÄckätt zu machen sich beeil:, llnbegvel̂ ch Et nur.
wie ein Emil Lüdwig der dock,immer EwM zu sagen
hatte und ein so tapferes Buch, wn
geschrieben hat. fick um «me solche Eeschrchtsklttterun« be¬
mühen konnte. Die dreh Akte, dre er ® r̂ ’
lafsung herum zurecht geschnitzelt hat. stud so unsäglich larw»
weWig. dock, wirklich nickst mel darüber zu m. Die
geistig« und künstlerische Öde ckt sogar ucch als die
Geschmacklosigkeit. Selbstverständlich, fand das .ttaurire
Produkt eine anheimelnde Stätte be>^ Jr ; w <t I
denz-Theater. wo der Sommerdirektor Dirk sichm»t Erfolg
bemühte, die Aufführung nur ja dem Niveau des Stucks an-
zuvassen und durch gesalzene Preise du Sensatlonsbegierlgen
zu bestrafen, die den Weg in die Vorstadt nehmen.

In vsineve Sphären versetzt« uns Jehner erfreuvicher-
weise wieder einmal im Staatstheater . D« Aufführung
von Ibsens  selten gespieltem Attersdrama „John
Gabriel  B o r km a n" in der Inszenierung Berthold
Viertels gab küMlerische Eindrücke stärkster Formulierung
Unter kluger Ausnutzung der Dynamik des Raums war Me
enge Welt des unteren Stockwerks mit dem Tramnlanh
konttastiert. in dem «ine Etage höher Boekman sein« Tage
verlebt. Blau sah. iüblte. erlebte — was bisher noch fetten
gelungen ist! — den Raum als künMerischen Faktor in .de,
Gestaltung des Kunstwerkes. Prachtvoll stand darin Frit
Kortner als BorkMan in einer Jbfenmask«. versponnen nock
in eine zertrümmertc Welt, eine gehorsten« Säule, aber nock
voll nachwirkender Kraft. Ebenbürtig war ihm nur Rost
Bertens als feine Frau in all ihrer ätzenden Schärfe, ihrer
rinsenden Mutterliebe. Lina Lossen fehlt die Aktivität
ohne die Ella Bentheim schliesslich doch nicht zu gestalten ist

Einen interessanten Abend gab es aurf, fwfc Bar¬
no  ro s ky. Sein junger Dramaturg. Lutz Weltmann, hat
versucht, eines der schwächsten LMpiele Shakespeares
„Wie es euch gefällt"  in einer neueu Biihnenfassuu«
für das Theater zu erobern. Seine Bearbeit»«« ist bühnen-
techmtsch meist recht glücklich, aber sie verstärkt hier und Do
noch die psychologischenUnwahrscheinWchkeiten. die innerev
Schwächen des Spiels . Die allen holden Zaubers volle
Darstellung der Rosalimde durch EMabeth Bergner. ein«
Frau von ganz seltenen Gaden und Retzen, aber auch NU«
ohne Neigung zur Hemmungslosigkeit, verschaffted« vor
Barnowsky mit heitzem Bemühen im LMng -Tbe-attt
inszenierten Aufführung einen sehr starken Eststlg. der Mi«
trotzdem nicht davon überzeugt, dass das Werk imn auf bei
Bühne heimisch fein wird. „ . . , ... .Das Renaissance-Theater, das Rch den Winter ub«
brav schalten hat. kam zuletzt doch Mtt einem..Schmarren
Es ist nicht nötig, viel Worte über das Schauerstuck„Esth «'
Gobseck"  zu machen, das Herr Theodor Ta« er. der Direk-
tor für fein Theater aus Balzac heransseschnriten hat . Mn»
wird es kaum auf anderen Bühnen erleben. Auch über der
„Sa uit " , ein Lustspiel des Engländers Kn ob .loch., kan»
man leicht binwegge'hen. das di« Sommerdivektton. M de»
Kammerspielen erscheinen lick .Im Grunde ch es tmelt®
matisierte Behänd!una des gleichen Stoffs , aus dem Will
Helm Hauff das Märchen von dem verrückten En«Iander «s
macht Lat. Nur vlatzt der Me . der hier em Faun M. bA
Knobloch eben in «ine ^ itgeEsche englische G-ttllchasthiaem. wo er dann Unheel anrilchttt uck» «*>» « fl®* m°M
Und wenn ich melde, dass Friedrich der Gross» gegenavar« !
sein Glück als Ooerettenheld gleich an Mocki Stelle« macht
habe ich diese« Unffwen wohl berett« aenu» AukkWwMM
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Dre SLwEerigteiten in Soufaiute.
Lmi-anne. 23. Mai . Die Arbetten der Konierem werden
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Konflikt  betrifft , so bleibt dieser naoa wie vor sehr ernst.
Venizelos  bat am Dienstagvormittag eine Zusammen-5mit  Rumbold  und am Nachmittag erne m.t
Gerieral Pellet  gehabt . von dem er wissen wollte, wann
das Finanzkomitee zu lammen treten wird, um suchm.t dem
Aktion«vlan zu befassen. General Pellet antwortete aus¬
weichend. Er sprach von Mittwoch, oder Donnerstag.

Wie beute verlautet, hat Venr .z el os den Türken klar
m verlteben gegeben, daß es für Griechenland rn de. Neva-
ratisnsfrase nur drei Lösunsen gebe, entweder die Türken
verrichten, auf ihre EnIschädigunssforderungen. oder die
FE wird dem Schiedsspruch des Völkerbundes unterbreitet,
oder es ist Krieg.
Die Grieche« Wollen Karagatsch an die Türken abtreten

L««do«. 23. Mai. Reuter meldet, die. Griechen, batten

fc . ft«Jsmet - Vaicha  seine Freude über dieses Angebot be-
^igte und es nach Angora telesravbierte.

Die Xeichsnerkehrseinnahmen.
MM «, 23. Mai . Der Reichsbnhnhaushalt im Rech-

vatgstät 1922 fchlietzt mtt einem Ausfall von
rund 314 Milliarden Mark  gegenüber den
nach dem Reichshaushaltplan mit Nachtragen erwarte¬
ten Einnahmen von 2167 Milliarden Mark. Dre -i-er-
sonenvetkehrseinnahmen haben rund l36 Milliarden
evaeben und damit den Haushaltvorschlag um 16 Mil¬
liarden überschritten. Noch weit grotzer ^ das Plus
hei den sonstigen Betriebseinnahmen, die statt 24 wr«
im Voranschlag vorgesehen, 177 Millrarden erbracht
haben. Die Einnahmen der Reichspost rm Rechmnrgs-
iahr 1922 sind durch die Verkehrsentwicklungrm Marz,
in dem die Einnahmen 103 Milliarden gegen nur 5<
im Februar betragen haben, günstig beelnslutzt worden.
Das Jahresergebnis im Betrage von 255 Millmrdea
liegt mit rund M Milliarden über dem Etatsansatz.

Ae fitim tos Ainke» in smew!.
Saarbrücken. 23. Mai. Nach der «eitern« lallenen Ber-

ordnnns der ResierungskonnnMongilt vom 1. Zunr  o.
an als alleiniges gesetzliches ZablungsniittelimSaargeblet
die französische Währung. Vertrage undEesckafte. Lller Art
müssen m dieser Währung getätigt we.rden. Eeschsste der
Banken und des Außenhandels können m einer anderen, als
der gesetzlichen Währung seMrgt werden. Ist ernerneiner
anderen cvls der gesell men Währung au^ged̂ uckteG-eMcaut)
Mi Saargebiet zu zahle« , so kann.dre Zulassung ,n der ge¬
setzlichen Währung erfolgen, es sei denn, dah dre Gablung
in der vereinbarten Währung ausdrücklich bedungen ist. ^ ieUmrechnung ersolgt na.ch dem Kurswert , der zur 3eit der
Zahlung Hit den Zahlungsort maßgebend ist. . Alle bestehen¬
den Zablungs- und SÄulLservil,cktungenblerben unberührt,
io weit nickt eine neue Vereinbarung zwischen den Beter-
ligten stattfindet. Sämtliche Mieten, und Packten und >n
Franken zu zahlen. Die Aktien müssen. . abgeieben von
Unternehmungen gemeinnütziger Art . aus einen Betrag ,von
mindestens 500 Franken gestellt werden. Das derzeitige
Verfahren bei Geldsendungen durch di« Post rm inneren
sac-rländiscken Verkehr und rm Verkehr mrt Deutschland
wird bis zum 31. Dezember 1923 beibehalten. ..Markkonten
beim Postscheckamt Saarbrücken können noch langer herbe
halten werden.

Die Sommerzeit in Frankreich.
Neris . 23. Mai. Der Senat  hat mit 118 Stimmen

gegen IW die Einiübrung der Sommerzeit angenommen.
Eme Krise in der italienischen FaszistenMrtei.
Rom '>3 Mai In der italienischen Faszistenpartei

frilcit es ' in Neapel  haben verschiedene Führer der
Mlliz ibr« Entlassung gegeben,, in Lids  stitd rwid 000
Ärbetter aus der Partei ausgetreten. Es ist noch nicht. su
übersehen -ch es sich nur um lokale Verstimmung bandelt
>-der ob der Zwiespalt ausgebrochen ist. der elntreten muß .t.
wenn die Partei praktische Arbeit leisten sollte. Muiwlrn!
steht jedenfalls die Lage als so ernst an. daß er den Eewe-
ralissimus der Miliz nach dem Süden geschickt hat.mmm

Wies badener Tagdlatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Der für die Folge zu erwartende Zugang an Schul¬
kindern und deren Bestand in den nnchsten Zähren.

«W <g-h„rtenrückaang äußert feine WirLumgen auf
mannigfachen Gebieten des staatlichen und sozialen 2*6*1» .
ÄÄm Einfluß Ä er
(SrfviiiTffnitar in bte SdluWüwt . DekaNNtllMM iu  I e *
ß? n einKirch schulpflichtig. das das 6. Lebensjahr  vollendet
bat und zwar zu dem nächsten Einschulungstermrn. der auf
den 6. Geburtstag iô st. Mo N V^ en̂ wirSominerba-Mabrs . Da wir letzt 1923 zahlen, rönnen wir
^on beute dtt Zahl der Schulkinder berechnen, die wahr¬
scheinlich nach 6 Jahren . Mo zu Ostern 1929. „chulvilichtig
mtt K , misten aus der preußischen Sttrbetaiel , für
1911/1914 daß von 1000 lebendgeborenen Knaben 774A3.
von 1000 Mädchen 802.49 das. 6. Lebensfahr vollenden, ^ r-- viry QrtfiT Spt  in bm ^achrkin 1916/3Jwn®iyj.7
^ ?aos /März 1923 lebendgeborenen Kinder Mit dle-
L ULrin so erhaltm wir (unter BerücksichtiNurg der
Anderunĝ dcr Staat ^ rEnjalswahr ^ Mlick̂ ^
kLe ? ÄL7g24 S &88Z,  SS Ä
pMfnirifinbeT Ostenr 1926 674 629 Schulkinder. Litern 1927ISlS Ostern 1928 746 435 SchulkiMer.Ostern
1929 656 148 Schulkinder. Dora-wsttM"« ist
Sterblichkeit in den "«Mm 6 Jahren sich nucht«MN oi
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Schulkindern, die von Ostern 1923 brs OstMN 1929 gteim!>>«>Schule besuchen werden. Die Losung dieser Frage
«riolMi mit den gleichen Hilfsmitteln : nur ist diesmal von
d« i Geborenen auszugeHen. .die zu den ^ Etnen Termin« i
noch die Sckule besuchen. Mo sur Ostern 1923 von ^ n GeA"ril 1909/März 1910 bis April 1916/Mars 1 -1^
und « ist jewäls die Zahl der Geborenen mildem nach der
Sterbetaiel festzustellenden Werlebenssaktor für das 6 7..
8 und ustv. Jahr zu verdielfalttgen. Wir erhalten dann
folgende Gelsamtschulbesuchszahlenfür Ostern 19W 6036598
Schulkinder Ostern 1924 5 580 684 Schulkinder. Ostern. 1925
5148 929 Schulkinder. Ostern 1926 4 979^ SchulkinderOstern 1927 4 907 990 SchulMnder. Ostern 1928 4 829110
Schulkiistder. Ostern 1929 4 658 842 Schulkinder. . Die Zahl
der «lefchzettig die Schule besuchenden Kinder wird Mo in

Es ist tEch nicht awsEl ^ endaß. wenn die gerrngeren Geburtenzahlen der Kriesd -it
vollständig zur Auswirkung gekommen fern werden̂ ^. loas
wäre nach der Einschulung von 1930). ^EevorUbevMhende
StLeE Eintreten wird. Wenn man UbtnU.  daß
i>ie Zahl der Lebendgeborenen. die im Jahre 1921 noai
968 767 betrug im Jahre 1922 kaum 862 000 erreichen Wird.
^ ist es Wich ob eine solche Steigerung überhaupt krm-
men. und noch fraglicher, ob ste von irgend welcher Dau-.r
fein wird. --

— Paßkontrolle . An den Zufahrtsstraßen nach Wies¬
baden Eiden gestern abend und beute morgon veÄchwdene
Passanten nach den Pässen gefragt. Ohne roten Paß Be-
taffferce setzen sich Geldstrafen aus . Es empfiehlt sich daher
gemmere Beacktuns der Paßvorschrnften.

— « eine allgemeine Verlängerung der SLeuerfrist-n.
Das Finanzamt schreibt uns : ..Steuerbetrage . di« m den
ĥ ten" Tagen des April den F inanzkass en uberw lesenwor-
den find, werden vielfach wegen der Überlastung der Banken
erst nach mehreren Tagen den Finanz lassen gutgeschrreben.
Auch sonst sind Schwierigkeiten im Zalhlungs- uich Uber-
weWngsverkebr entstanden, die zu ernem von den Be teil rg-
ten nicht verschuldeten Eingang von Eteuerzahlungenl mich
dem 30 April sichren konnten. Mit Rücksicht hierauf bar
der Reicksmimstrr der Finanzen!angeordnet, daß dre bis »um
30  April zu leistendem Nachzahlungen aui die EiMommen-
steuer7wsmi sie im Mai bei den Steuerkasten Eingehen, noch
als rechtzeitig bewirkt gelten und den Verzugszuichlasen
des GeldeutwertungsgesetzesniM werden
sollen. Die Nachsicht wird lediglich bei den am 30. Av.il
sälltg gew-ordenen Nachzahlungenauf die Einkommensteuer
gewährt: in Zukimft müssen Zahlungen uM irherwettuEn
io rechtzeitig bewirkt sein, daß di«  Gukfchri,t bei^ «r Mnan '̂
kasse vor Ablauf der Zahlungsfrist erfolgt ist. Pre „eMittei-
lungen. die von einer allgemeinen Verlängerung der Sterler-
trättn und einer Mchterhebung des Verzugszuschlagsfür
einen Monat bei Zahlungen im »wetten Monat reden., sind
unzutreffend."

V + m  teeren svekulaitipen Gelüsten man Ab <ch-
wenden muß. ohne Rücksicht darauf, wre man politiich »um

^ ^ Es '̂ gäbt̂ nÄ'mlich jetzt rm Berline-r Theaterle^ n ein
?Su< ,Ä "!?« Ä
GuM seiner Abonnenten vewnkert Ä komn mcht m^ rmpi+cr und die Frage seiner Zukunft ist zu Ets .,beiden. UEU

Berein-güna mtt dem Staatstbeater unter den Tchch

ssaSÄ « i£e5s '",toa« *ä ;s

man Mo heffentlich

Aus Aunst und Leben.
* ,*■ o &̂ „f «»rlnmnlan9 der Deutschen philosophischen

ic.- .6- Hauptv̂ «!ii nastmoutaa/Dienstag in Weimar
Geiellfchsft nrnd mn M ^ der geschäftlichen Sitzung berich-
statt. Wie der Vonta " i ^ wirtschaftlichen Hemmungen
tete. konnten trotz der « rlnternehmungemweiter
>m a^ laiiieiiea Gvschan-ram ^ philosophische Gesellschaftausgebaut werden. Dw Deuu» ^ Iänig!ft afe -ringend

u mr d« Durcknw xn Azissenschaft ein. indem
«mviuiidenen Auwabe der ^ Gedächtnis W,l-
^ den letzten Band^ »̂ ^ as « Me Ansteigen der Mit-

Wundts Mdmê inai bestätigte die Annahme, daß ge-
gliedcizahl (auf über ^ *;0) . ^ ote die tieferen geistigenbarten Druck der ß« ^ verschwinden, son-
Bedurfnusc unserosVolkĉ nwtt Befriedisung ge-

vi« ZäL »Hören .wrok-

tischen" Berufen an. — Am ersten Tage sprach m emer rege
besuchten öffentlichen VortragÄitzun« . UnlversttatsorofeNor
D. Dr. Hermanii Schwarz (Ereiis wal d), über das
Thema: ..Glück und Gott ". Er gewahrte emen tieisn
Einblick in dis von ihm s^ baffene^ P !hilofovbi>e des Un-geAebenen". in der wertvoMe. besonders an, di« Namen
Bister Eckehatt und Fickte gekitupfte Überli eferungen sehr
wirksam für die unserer Zeit so notige geistige Sammlung
nutzbar gemacht werden. — In der zweiten Portragssttzung
am Dienstag behandelte Professor Dr . Nicola, S a r t ¬
mann (Marburg)  ein Thema, das ger.ade im Hinblick
auf neueste seistige Strömungen fehr . l̂ hafws Interesseauslöst' Aristoteles und Hegel  wurden nicht nur.
wie es bisher ott einsssttig geschah, gegeweimrnder abgesreuzt.
sondern es wurde mit vielen ßbarfsinnlg dargebotenen Be¬
legen gezeigt, wie eine ulner wartet weitreicheitde Verwandt¬
schaft zwischen beiden Denkern besteht.

«keine Thron » .
Theater und Literatur. Der 5. Abend in dem Zyklus

moderner Dramatik, der gegenwättig rn Jena « «eben
Ä die LrauKubkuno des .Schauspiels,,-i^ nü' von Me O tte n - R i emsdy  ik . Es ist

Öfe Twsödtt der Frau eines Komvonisten die äch ein-r
AuaenEation unterziehen mus. dabei erbbmdet .und nachfK S -fn: aus dem Krankenhaus e-nen ihr rrentd se-
wordenen Man" vHdet : der KomvmM bat während..Wr Ahmesenbeit die Partitur >e,nes Lebenlsweries. semes
R m̂iii«ns^vollendet nur feine Schwägerin ist Zeuge d,sser

MDesen. und mit ihr zusammen s-ht er
ÄrM ÄKm Das Stück bat mit einem Zyklus

m^ -^ ^ D'amastk nickt das geringste zu tun : der Beifall
Ktaw* und. zögernd. - In Wien

W »« tuz*m  eine eigenartige Ov erettsnvor-u tri „ A.atta»iundsn: man ivislte den ..Ztgeuner-
l  f r l/a " von Johann Strauß a u i d e m F u ß b a l l v l a tz

u . De- bem Spiel wirkten 300 Personen mit. und
2-^ PMl 'kum erreichte die ungeheure Zahl von 10 000 Per-da. Publ .kum er« '« „ daß Leo Blech die Ber¬
liner Staatsover verlassen wttd^ Dtteltor des DMgchenOpernhauses zu rverden. v̂s GeneralmustMEor an derK>n bet iimm  ii .I'Ctnjcnök.x cx ixb iitis
mÄn berufen' werden. Zweifelhaft bleibt die Stellung
Dr Sttednis der damit »um Rückttitt gezwungen werde.
Schillings  w 'll die Berwaliimssaefchäste an einen neu
»i, müblend-n Intendanten abtteten . um nunmehr nur noch
als^ Generalmusikdirektor. und zwar an erster Stelle. ,u
divigieren

Nr . 119. Seike %

— Prüfung des Steuerabzugs vom Lohn.
Finanzamt im Anzeigentvil̂ hMrnittgcht. 'MchenmmE«
Zeit auf Grund der 88 61 ff. der Turchführun̂ eMnMM-
gen »um Einkommensteuergesetz durch. Beamte des FÄraiB-
amts Prüfungen Zur Überwachung £«1 ordnMlgsmchnsen
Durchführung des Steuerabzugs vom Arbettslolm statt.

— Die Meldepflicht zur Steuerveraulasung . . Das
LaiidesfinvnzamtKassel veröffentlicht im Anseig-̂ ieil êin«
Bekanntmachung über die Meldepflicht ^r  Steuerver
anlagung. Auf Grund des Ernkom.menst Ersästtzes batstck
darnach jeder, der in einem Ort (ttuga!igsort) Auiienihalt
nimmt, sofern der Aufenthalt die Dauer von 6 Wochen uber¬
steigt, vor Ablauf dieser Frist bei der für den Zusan^ imt
zuständigen Gemeindebehörde oder der von
ten Behörde schriftlich anzumelden. Wcr selnen.Wobmch
oder einen Aufenthalt »Mt michr als 6 Wochenm ^ E .Ort(Abgangsort) aufgibt, bat iick vor Aufgabe des Wühnntzes.
oder Aufenithalts bei der für den Abgangsort ẑuständigen
Gemeindebehörde oder bei der von dieser hiermit beauftrag¬
ten Behörde schriftlich abzumeldm uadbierbei anEben.
am welchem Ort er fernen neuen WohMtz ok« . AufenthM
nehmen wird. Die nach den vorq«nannt« r DesttmmunMN
vorgeschriebene steuerliche An- urä» ÄhmeDn-ns ist mrt der
volizeilichen An- und Abmeldung, zu vrrbrn^ n. Für d̂.e
Steuermeldung getten unbeschadet ihres rwr Mch rleÜE ^. In¬halts Ätze gleichen Fristen und Form vors chrrfften wie für die
polizeilichen Meldungen. ^

— Inanspruchnahme von Bädern m Vesatzrmgsw obnlln-
gen. Die französischeD«hö-rd« bst ^ it Wvclung vom16. Mai 1923 ab neue Tor ise  iur die ZrckereME von
Bädern in Besatzuimswohmmgen iestĝ etzt. die m einer Be-
kanntmachMig im Anzeiisentenl veröfientl ickt fmd.

— Erwerb von Zahlungsmitteln nutz Forrierurgeu m
ausländischer Währung. Die Sandelskammer macht auf
8 3 Abs. 1 der Verordmlng 'des Renck>SWirtsckaftsmruisters
vom 8. Mai 1923 über Maßnahmen gegen dw DaliMsveku-
latton aufmerksam, wonach..der Erwerbvon Zahlung smitie ln
rrn>d FordeTmrgen in an&tanMrf&er # W-ahrMggeaen Rsrchs--
ntaTi ober WeT'ivnviere icb-cx Ärl . biL nuj NeiläkSTnnrk
auch so weit er am Grund eines JMmd mrs eŵ iltenAuftrags im Ausland eriolst .- nur nach Zustiminuns des zu-
ständigen Finanzamts zuläUg ist. Der Gouehmigmig be¬
darf es nicht, wenn der Auftrag von einer Demsenban- oder
von einer Per-iou oder Penonenoereiuigun g ert eilt iü.  in«
iM Handels- oder Genossenickattsregistei^ eingetragen ist undder d'e Handelskammereine Descheinfguns darüber erteilt
hat. daß ihr Gewerbebetrieb Eesthäfte regelmagig mit sich
bringt. W derer Aowicklnii« ZahlmMen iiach l^ n Ausland
ober au'i Grrmb oon dos 8 o AN . 1̂ 2. 4
bis 11a der AusMhrungsLestrmMingen M der «ma« ten ^
Verordnung erforderlich sind. Bis zum 31- ÄÄi 1923.« wj
die gemäß8 2 der Verordnung gegen dre SpMklatton in
ländischen Zahlungsmitteln vom 12. OKober 1922 erteilten
Handels kammer besch«iniMMgen als Sandelsckmmei^
scheinitznnsen im Sinne des 8 3 der neuen Verordnung und
bi« auf Grund des 8 3 der zweiten Äusssthrungsverordnuna
zur Verordnung gegen die Spekulation
Zahlungsmitteln vom 27. Oktober 19..2. ausgestellten.-öe-
scheiniguugen als HandelskamMerbescheni-iMiWenMm Sinne
der AusführungsbestimmiMgen zu d̂ Verordwtn« vom8 Mai Verwendung finden. Dre Handols kammer «wucht
daher die Inhaber von. SE ^ lskammetbE ^ ENg ^ der
feMer geltenden Art um 'baQtseRuc ^ cke der BÄchMn.
gongen unter Beifügung von Bellen , lnrs denm die Wo«
Wendigkeit des Erwerbs ausländischer ZabrunVMittelMr
Geschäfte im Sinne der Verordnung und.der Ausmbrungs-
Smuiteu ersichtlich Ost damit «ietW * «
der erforderlichen neuen Bescheinigung kerne Bersogeru-m
eintritt .D^ Anspruch aus Brottarten . Der sortfchrMendeN
Geldentwertung und den damit Sand M band gchenE,
E inkomim ens anp assimgen entsprechend, ünd durch
rielle Verordnung dre Grenzen verschoben worden, die drs-
her für den Anspruch auf Brotkarten EelttE batten. Nach
dem UrMetz berechtigt ein EmLom̂ ^ bis 30 0M M. rm
Jwbre 1921 rum Bezug des Markenbrotê AM blin de«jenige versorgungsberschtist. der rm Wirtschaftsiabr
1922/23 (16 August 1922/15. August 1923) nicht mehr als
das Vierfache von 30 000 M. Einkommen hatte. Tbe neue
Verordnung dehnt jetzt das Bezugsrecht auf alle EliÄmmnen
aus. die im WiMchattsrahr 19W/23 (16. August 1SL/
15 August 1923) das 75fache des EiinLomimens van 30 000
Mark nicht übersteigen. Der alleinstehendeSt -euervst ichtiN
darf allo zurzeit nur über ein JahreserMmmMN (Ausust
IW /August 1023) von 30 000 M. X 75 = 2 250 000 M. mr-
fügen, wenn er als versorgungsberechtmtgelten- wrll. Hat
er Familie, io erhöhen sich dre 30 000 M. imr \t  13M0 M.
für jeden Hausbaltsam-gehorrsen (auch..fur tzlusangestellie).
ebenso nach der jetzigen Verordnung iur VeMnen. dre dem
Hanshaltsvorstand gegenüber unckerhalttbereMWt« d und
auch LUßerhakb seines Haushalts von ihm untzmbalten wep
den. Eine Familie aus Mann . Frau .. Zwei Kündern und
einem Dienstmädckien bestehend, bl^ versorsupgsl«recktiatbei einem Jahreseinkominen von 30 000 4-. M 000 —,90 000
Mark x 75 — 6 750 000 M . Da mtt Ablauf des WrrMasts-
jabres (15. August 1923) auf die öffentliche BrotversoWwm,
zu ermäßigten. Preisen künftrglhitr nur Rentenenwiänger.
Erwerbslose und andere mmdenbemrttelte Bevolkmungs-
fchfchten Anspruch haben, erstreckt sich die erwähnte Vervtd-
nnng nur auf die Dauer von 3 Monaten.

— Die Einfuhr von Fleisch und Fett ans dem Ausland.
Die Auslandsfleischbefchaustell-en weifen jährlich die Arten
und die Mengen vom Fleisch und Fett nach, die berm Ein¬
gang in das Zollinland veterinärpolizeilich untersuast wer¬
den. Di« Ergebnisse dieser Fleischbeschau an vreugischen
Untersuchungsstellen für das Jahr 1921. die demnaMt m der
Zeitschrift des preußischen stcttisttschen Lcmdesa-ntts M .Es-
führlicher Darstellung erscheinen, seien hier kurz \tmvm. utro
den Einfuhrmensen 1920 und 1913 gegenubê estellt. IM
Jahre 1920. ist dem die Verckehrsfesseln der Kriesszeit ge¬
lockert waren, hat die Einfuhr an Fleisch um «in Vrrlsaches
die Menge des Jahres 1913 überschritten, -rie ^ ^'slitehauvtsäckrich. und »war zu 90 Prozent . ^ Nordamerika.
Die gesamte Fleischeinfuhr betrug 1920 rund IW 000 Tomnn
gegen nur 22 000 Tonnen m, Jahre 1913. ^ unennre
zeugt davon, wie wenig wrr den Dedari an Flersch aus dem
heistrischen durch den Krieg und die Bedrnm mgen de.- Frn-
dens vom Versailles sehr stark verringerten DEtaud,d ^ enköntzen. und in welck hohem Maß wir auf dieErEr aus
dem Ausland, in erster Reibe aus Aimttika. Eewrenn >md.
Infolge der VeribleckttLrungd^ ZMunKslnlE ^
Sinkens der Kauskraft konnte .der Fleisch- und Fettbê .fim Jahre 1921 im Wege d« Einruhr nnht mehr rn «Imchem
Maß Aeckt werden wie im Vomalir. die MenMdes Ege-fübrten Fleisches sank 1921 am 65 000 Tonnen, und die «rett-
Men« betrugmlr 54 000 Tonnen gegen 90 000 Tonnen im
Jc>!hre 1920 Die Übersicht zeigt, daß die Fleische,niubr grüß-
tmteils aus zubereitetem. d. h. gesalzeiwm oder gepökeltem
SckmMinesleisch besteht, das hauMachbich aus Nordamerika
stEt und zwar bildete es 1921 und 1920 einen Bestand¬
teil von über 70 Prozent der gesamten Fleischeimuhr. wäh¬
rend es 1913 nur 7 Prozent ausma-chte. Hieraus ersi-cht man.
in welch bedeutendem Maß der Mangel an beimMem
Schweinefleisch infolge Rückgangs unserer Schweinezucht
durch ausländische Einfuhr ersetzt wurde.

— Vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die Obst¬
anfuhr sehr schwach, die Gemüseansuhr gut. hei starker Nach¬
frage. Der Verkauf ging schnell von statten. Erzeuger- bezw.
Kleinhandelspreise waren folgende: Römischkobl 400 bis
450 Di. bezw. 500 bis 600 M.. Gelbe Rüben 250 M. bezw.
350 M.. Rote Rüben 10g M. bezw. 120 M.. Spinat 600 25S.



bezw. 700 M .. Svargsl : 1. Sorte 3200 M. fow.  3000 M„
2. Sorte 2500 M. besw. 3000 M.. Zwiebeln 600 SK. bejro.
750 M .. M 'Lbarber 250 bis 300 M . bezw, 300 6ts 400 3JI..
alles per Pfuitd . Kartoffeln : Erseuaerprets 7500 M.. Grotz-
l>8M >erpreis 9000 M .. Kleinbändlervreis 11000 M . te
50 Kilogramm . Karotten 400 M. bezw. 500 M. ie GeLund.
WirHng 1400 M. bezw. 1800 M Koblrabi 10M, M . b« w.
1200 M .. Sellerie 100 bis 250 M . bezw. 120 bis 300 M ..
Kopfsalat : Mistbeet 300 brs 400 M -.bezw. WO brs 500 M ..
Freiland ISO bis 150 M . bezw 150 brs 200 M .. Lauch 20 brs
40 M . bezw. 30 bis 50 M .. Rettrck, 350 M . bezw. 450 M ..
alles per Stück. Erdbeeren 12 000 M . bezw. 14 000 M ..
Stachelbeeren 500 bis 700 M. bezw. 600 bis 900 M . le Pfunb.
Apfelsinen 500 bis 1000 M . bezw. 500 bis 1200 M .. Zitronen
300 M . bezw. 350 M . je Stück. ,
, _ Der Lehr- und Kunstfilm . Gromilm . Senisations-
drama und Filmschwank haben mehr und mehr die trüber
öfter gezeigten BiMtreisen verdrängt , in denen über tmer-
essante Vorgänge aus den vetschtedensten wisienichcrstlichen
und naturkundlichen Gebieten berichtet wurde . Das wert¬
volle ÄNlfchauungsmaterirl . das gerade der Film m dieser
Hinsicht zu bieten vermag , machte feine bähe Verwendbarkert
Er die Zwecke des Schulunterrichts augenifalllg. Die Ser-
ftellungskoftsn und die geringen Mittel . öbe: welche dre
Schulverwaltungen für die Achchattung solcher Lehrmittel
verfügen , stehen leider einer allgemeinen Benutzung ent¬
gegen. Um so erfreulicher wäre es . wenn öfter Gel-e-genhort
geboten würde , derartige Filme an anderer Stelle zu leben.
Dte Lehr - und KunMllm G. m. b. §>. in WwsboKen bnngt
gegenwärtig sine Serie solch interessanter Bildstreifen rm
Vortraissisaal des Neuen Museums zur Vorführung . Es
Wickelt sich dabei um sogenannte Zeitraffer - und Zeitluven-
aufnabmen . die nrit dem Auge nicht sichtbare Vorgänge , wie
das Aufblühen einer Pflanze oder das Aufseben eines
Samenkorns . die einzelnen Vorgänge , der natürlichen Be¬
wegungen von Menisch und Tier (eiin Riugkanipf . der Galopp
eines Pferdes ) in den einzelnen Phasen deutlich veranschau¬
lichen. Es werden ferner Mteresfanie Mikro -Aufnahmen aus
der Kleinlebewelt . technRche Lehrfilme,und landschaftliche
Aufnahmen aus fernen Weltteilen gezeigt. Den Abschluß
bildet sin gelungener Trickfilm, der aus zahlreichen Zeich¬
nungen zusammengesetzt, mit der grotesken Bilderfolge von
zwingender Komik ist.

— Das Amt des Konrektors und der Konrektorin A
durch das Vo lkssch ulleh re rd rensternkonimensgelsttz geschaffen
und als Beförderungsstelle gekennzeichnet. Nach einer neuen
Verfügung ist der Konrektor , bei mehreren Kanrettoren , der
älteste Konrektor , der Vertreter des Rektors . Er fall einen
Teil der Dienstobliegenheiten des Rektors nach Anhörung
der Lehrertonferenz durch den Kreisschulrat u^ rnehmen . In
der Hand des Rektors bleiben muffen Verkehr zwischen
Schulbehörde und Lehrkörper , die Lehrevkowferenze-n. dte
Vertretungen . Urlaub ufw. Zur selbständigen Bearbeitung
können dem Konrektor insbesondere übertragen werden:
Leitung der Berufsberatung , der Sflsseinrichtungen . wie
Speisungen . Gesundheitspflege . Leibesübungem . Jugend¬
pflege. Aufsicht über Reinigung . Setzung und Lüftung der
Schulräume . Sparkaffe usw.

— Adresse und Geschäftszweig in der ReMeranzeige.
Geschäftsräume und EesMfszwei « wird im Sanidelsvegister
im allgemeinen nicht eingetragen . Abgesehen von den ge¬
setzlichen Ausnabmesällen werden nur die Eintragungen ver¬
öffentlicht. Der Sandelsstand hat aber rn der letzten Zeit
mehrfach dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß bei der Ver¬
öffentlichung de: Eintragung von Firmen rn Abteilung A
auch der von ihnen betriebene Eefchaftszweig. bei der Ver-
öffenMchung der Eintragung von Firmen rn MbteUuug A
oder B auch die Lage der Geschäftsräume nach Strahe und
Hausnummer bekanntgegeben werden . Der JiMizininMer
erklärt jetzt, daß diese Angaben zulässig waren , wenn sie bei
der Anmeldung ausdrücklich beantragt werden. Den betei-
ligten Beamten wird empfohlen , bei persönlicher Anmeldung
darnach zu fragen , bei schrifvlicher ne geemneteiifalls zu
macken. Geschäftszweig und Geschäftsräume dürfen nur kurz
bezeickuet werden : auch muß erkenntlich sein, daß es sich Nicht
um «ine Eintragung bandelt . Eine entsprechende Einrich¬
tung haben auch die Notare erhalten.

— Die Stärke unserer Knochen. Wenn wir einen
Athleten feheii. der sich auf den Kopf stellt und auf ..den
Füßen noch ein schweres Gewicht tragt , so staunen wir über
die Trwgsähigkeit seiner Gehirnschale , dre . diese rmmerdm
recht erhebliche Last zu tragen vermag . Die meisten Men¬
schen machen stck nämlich gar kernen genauen Begriff von
der Stärke der Knochen. Man hat diese gemessen ebenso um
die von Eilen . Holz oder Stein und genau berechnet, wreviel
Kilogramm jedes von yitwn bei Zug und oei Drmk auf oen
QuadratMillimeter Querschnitt tragen kann. Dabe , hat es
sich gezeigt, daß der Knochen rn seiner Zürnest mleit un¬
mittelbar dem Gußeisen folgt und m ferner Tragkraft den
Granit um das Doppelte und den ZiegeMem um das Dret-
ßigfacke über trifft Aber nicht alle Knochen stnd gleichmäßig
entwickelt. Die Wirbel der Lendengegend haben mchr zu
tracken als die des Halses und stnd deshalb starker entwickelt.

K5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Knochen der tragendem Schenkel stnd lefftungsfah iger als
die der freischweberck>en Arme . Oberschenkelknochen halten
einen Zug von 1500 Kilogramm aus . die Knielcherbe ln
der Größe eines Fünfmarkstücks bricht erst unter ernem Druck
von 600 Kilogramm , das Schienbein , der ftaÄte . aller
Knochen, kann 1650 Kilogramm , also faß das Drei«!giache
seiner Normalbelastung über seiner dünnen Säule tragen.
Ihren Höhepunkt erreicht die Widerstandskraft des Knochens
im Alter von 30 Jahren , und von da an stnkt ste brs zum
Ereilenalter auf die Hälfte herab.

— Schlechte Vorbereitung der Referendare . Dem Vor¬
bereitungsdienst der Referendare stellt der Präsident der
Justiz -Prüfungskommisston ein schlechtes 2eu« ns ans . In
seinem Bericht 1922 bezweifelt er. ob der DreM dem Refe¬
rendar gegenüber feine volle Schuldigkeit tut . Nach wre vor
ist der Durchschnittsreferendar nicht fähig, dre ihm bekannten
theoretischen Sätze praktisch anzuwendm . So ubersteht er
bei einem Antrag auf Verteilung eines Erbscheins am
Gruäd eines Testaments , daß dieses nichtig war . Der Gmnd
liege in der starken Verkürzung des Vorbereitungsdienstes,
um so mehr , als die vovgeschriehenen Mindestfrmen als
Regelfristen angesehen werden . Derlüngeruugen werden
auch bei sehr schwachen Referendaren nur äußerst lelckn an-
geordnet . Viele Referendare werden auch durch Nebenamt
und Nebenbeschäftigung der eigenen Ausbildung entiremdet.
Daher komme es auch, daß die Zahl der durch gefallenen
Prüflinge auf 27.1 Prozent angowachien ist. 1921 batte er
nur 16.7 Prozent betragen , auch 1618 mir 23 Prozent-
69 bestanden mit gut . 739 mit ausreichend , wahrend 301
durchfielen.

— Der Staub und die Tuberkulose, über di« Bedeutung
der Lungenkrankheiten durch Staubematnrung und Mr Ver¬
hältnis zur Tuberkulose stnd in AM^ tka neuerdings Unter¬
suchungen angestellt worden , deren Ergebnisse vn  der -Um¬
schau" mitgeteilt werden . Gs kommt am die Art des Staubes
und ' auf die Dauer seiner Einwirkung an. Harter , unlös¬
licher Staub mit scharfen Ecken, wie Min Beispiel der Kreiel-
säurestwub in Eranitwerken . ist am schädlichsten. Di« chemi¬
sche Beschaffenheit des Staubes wirkt bei Arsen- und Kobalt¬
staub . der ernste entzündliche Beründerungen und feMt
Krebs in der Lunge verursachen soll. Die Zasern aus dem
Tier - und Pflanzenreich , wie dfe im Tertiilgerverbe vorkom-
menlden, sind ebenso wie Zement und Kobtznttaub verbalb
nismäßig unschädlich. Kohlenstaub ruft erst rn 20 brs 30
Jahren Veränderungen hervor : die geringe r 'brme Verände¬
rung durch ihn im Lungengewebe ist erm Art Schußwerk
oeocti d-as SSorbrrngeit bes XiiberfelfeDre  Etoitbimbö .Ixis
timt spielt in der Krankhetts - und Sterbcstatistik erne sehr
geringe Rolle : sie wird meist unter -den vorherrschenden Er-
Weinungen chronischer Bronchialkatarrh . AsMma. Rrvoen-
fellentzünduug oder Tubetkuliffe gerührt . KaMaub m mwt
nur nickt schädlich für die Lungen , sondern eher ern schützen¬
der Faktor.

— Der Jahresbcdarf an Kleidung . Bei der Berechnung
der Reichsrnd er Ziffer für die Kosten der Lebenshalrung wer¬
den die der Bekkeidun« nach 15 typischen Gegenständen ,be-
reckmet. Als Jahresverbrauch der fünfköpftgen Famil«
wiÄ avOenommEi 1 Hevvev- vnb 1 Kna>oe7mn-us . 1 Imb-
cheEerd . 2 VrrauemMe  unfb Blpdem. 6 Männer - und FrEN-
Hemden. 6 Paar Männersocken. 6 Paar Frauenstrümpfe.
1 Paar Männer - und Frauenstiefel . 2 Paar Kinder,tief ei
und achtmaliges Besohlen mit AMtzen von Männerstlefeln
Der Aufwarid hierfür soll auch die Kosten sur dre sonst noch
notwendigen BebleidungsgegeMände mit umfassen.

— Louchgemüse. Es scheint noch vielen Hausfrauen
unbekannt zu sein, daß man iM Frühfahr im der gemuse-
.avmen Zeit von Lauch (Porree ) ein nwhHchMeckendeŝnahr¬
haftes Gemüse bereiten kann. Die Lauckstengel werden m
ca. 2 Zentimeter lange Stücke geschnitten, m Satzwoffer
weich gekocht, mit Spargelsost hergerichtet und mit Kar¬
toffeln gegeffen. In diesem Jahre ffcstebt eine große rlber-
vroduktidn in Lauch, und es wäre zu « dauern^ wenn dre
EärMer große Mengen dem Komposthauten zniubren mu^
ten . Rur sollten die Gärtner dazu übergehen den Lauch
wie andere Gemüse auch nach Gewicht und nicht stückweise
zu verkaufen.

— Eine Leipziaer D-nt-lm-ge. Seit der Aerbstmesse ISA stellen
rcgelmnhig die Firmen des Berbandes deutscher Dentalfabriknnten>n
Leipzig aus. Da die Beteiligung aus der Brauch-, an der Metze ständig
zunimnrt hat der Verband im Einvernehmen mit dem Mehamt beschlotzen,
von der Herbstmeffe 1023 ( 20. August Ws 1. September) ab ständig ein«
Kollektivanssteltungder namhaftesten Armen auf diesem Gebiete zu d,m
Leipziger Herbftmess.in unter der Bezeichnung..Dentalmetz-" zu veranstalten

— K-nsmiinnischerB-rein Wiesbaden, E. B Die Maitarife für die
kaufmännifchen Angestellten liegen für di- Mitglieder der Tarifg-msinschaf!
ab Mgntag den 28. d. M., zu Abholung in der Geschäftsstelle, Frichrich-
ftratze9, 1. bereit.

Vorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater. Der Aufführung von Shakespeares„Der Widere

fpenstigen Zähmung" liegt der Tieckfche Text Mgnmde. Zu dieser Auf-
fiifittmrt rvurde von Werner W-mheu-r eine Muflk komponiert, die dem

Schwanlcharakter des Stückes entspricht. — Dte ErstauMhnt,̂ des Nn-
aktsrzyklus..Gesinnung" von H- NS Müller, der gleichzeitiĝ mit »er
„Widerspenstigen Zähmung" einstudiert wird, ist ans den 1. Inn, fest¬
gesetzt. Regis fühüt Dr. Hans Buxbanm.

* Kurhaus. Für das 's . M- i-Feftl-nzert am Fresttag dieser Woche,
in welchem bekanntlich die zweite Sinfonie von Guftmi Mahler zur An¬
führung gelangt, gib« sich großes Jnteretze kund da
reifchiedentlich im Kurhaus- mit größtem Erfolge aufgefuhrt wor den ist
und zu den bedeutendsten Werken des Meisters g-HSrt. Das Sopransolo
hat Frau Therese Müller-Reichel, das Alt-Solo Frau Lull? Alzen-Dureurl
übernommen. Eher: Eäcilienverein, Lehrergesangoereinsowie I<mg----
kundige Damen und Herren von Wiesbaden.

- Konzert. Der 17jLhrige BioliiwirtuoseTeo Ratner  welcher im
Herbst mit großem Erfolg im Kurhaus auftrat gibt am SonntW. den
37. Mai. im «afino ein Konzert unter Mitwirkung Rolf¬
mann  und Arthur Rot her.  Das Programm " faßt M-list̂ >zert«von Sibekius und Wientawski sowie Lieder tw" ? " lfchaninoff UN
Tschaikowsky. Karten bei Born u. Schottenfels, EhrrfUnann, Restdenz-
Theater Engel Wilhelmstraße 52, Schellenberg, Kirchgatze LS, Stoppler,
Rh«-instraße 41,’ sowie an der Abendkatze.
- " Der Steinach-Film. Samstag, den 26., und Sonntag, den 27. Mar,

jeweils abends 8 Uhr. wird im Saale des Reuen Mnseums das ^ oße
Filmwerk„Steinachs Forschungen" lBerjür-gungstheori-) mit -rlautern̂ ur
Vortrag (Dr. Lroy-Leuz) vorgeführt. Man bittet, diel Karten moglu^
im Vorverkauf rn der Konzertagentur Heinrich Wolff. Frredrkchftratze o9,  l,
zu lösen.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
» Walhalla. AL morgen Freitags^ ust ^ dildstretfen„Akt-Se,del-

berg" nach d-m Schauspiel von Wilhelm Meyer-Foerster in 6 A^ n. m
den Hauptrollen finden wir Paul Hartmann als Erbpmnz^ a May a.s
Kätii und Euven Rep als Kellermmnn. dm Dr. Iuttner vnkörpert Werm.r
Krauß. Diese .ein menschliche, tend-n^rel- StudentmSebe im Rahmen
wundervoller Bilder von der «K»n Musenstadt versetzest in «ine fast per- .
getzene Zeit.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franlfurter Ehranil.

»» Krantturta. M„ 23. Mai. Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich
in der letzten Woche etwas g«b«siert. Die Zahl der Ar beitslosen̂ isi um
480 histter der der Vorwoche zurückgeblieben, wahrmd die Mewungcn
offener Stellen -um 268 zug nommen haben. In der Hauptsacheh°t >'w
die Lage im Holzgewerbe Baugewerbe und Metallgewerbe gebetzelt. Auch
für weibliche Personen ist eine leichte Beflerung der Arbeitsmoglichkeil
zu verzeichnen. — Die Teuerungpzahl für die abgelaufenen drei Maiwochen
beträot nach bist Feststellungen des städtischen statfftischen Amtes rund
31609 d. i. gegen den Vormonat(276 436) 4- 13.5 Proz., der Kalorien¬
index'für Nahrungsmittel für die laufend« Woche 293 657, d. i gegen dm
Vormonat (143 333) 4- 42.1 Proz., gegen die Vorwoche(166 675)
4- »2 2 Proz Kalorieniichex für Brennstoffe für die laufende Wöch¬
ig 606 d. i. gegen den Vormonat(18 214) 4- 4.3 Proz., gegm die Vorwoche
(18 678) 4- 51 Proz -- Zn der oberen Friedberger Landstraße wurde
am Pfingstfonsttagdas dreijährige Söhnchen des Wei-.chändlers Eutzei.
von einem Auto überfahrest und getätet.

— Mainz 23 Mai Im Zusammenhang mit den vor einigen Wochen
erfolgten Verhaftungen in der hiesige« Handelskammer wurde wegen An¬
legung einer g-heiinen Tclephonleitnng von der französischenPoloze, letzt
der PostmeisterRink  ans Bstdenheim und Telegraphenoberrnspektor
Bloch aus Mainz verhaftet. Die Telephonzellen des Postamts Budenheim
wurden versiegelt.

** Höchsta. M-, 23. Mai. Die Möbelfabrik von RSttgsru. Eo. wurde
Freitaa früh von einem verheerenden Eroßfmer heimgefucht, das tstnen er¬
heblichen Teil der umfangreichen Werkstätten zerstörte. Erst nach lanqen
Bemühung-n wurde der Riesenbrand auf seinen Herd beschränkt, vwe.
die Ursache der Brandkatastrophe verlautet noch nichts Bestimmtes. Wee
hoch der Brandschaden ist. konnte bis zur Stunde noch nicht annahernv
abgeschätzt werden.

°!» llsingm, 23. Mai. Der langjährige Bürgermeister der Stadt,
Adolf Philipp!, ist im hohen Alter von 84 Jahren gestorben. Die Stadt
bat dem Verstorbenen, der 24 Jahre ihr« Geschick« leitet«, ihren wirt¬
schaftlichen Aufschwung zu verdanken. ,

Sport.
» Fnßball. Am Sonntag, den 27 Mai, findet in Mainz auf dem

Platz des Vereins 65 dos Fußball-Städtefpiel Wiesbaden-Mainz statt.
Vorverkauf in Wiesbaden(stehe Anzeige).

* Spiclplatz-Werb-lauf. Uber alles Erwarten zahlreich sind die
Meldnngen zu diesem am Sonntag stattfindenden Langstreckmlans Ange¬
gangen. Bei der vorzüglichen Form der gemeldeten 21 Mannschaften
sind’ äußerst spannende Endkämpf« zu erwarten, Die Bekanntgabeder
einzelnen Gruppen erfolgt in den nächsten Tagm. Schon heute werden
Fuhrwerke ufw. gebeten, aus die Läufer Rücksicht zu nehmen, damit die
Veranstaltungohne Znnfchensälle dnrthgeführt werden lann.

« Kegelsport. Anläßlichdes „Deutschen Epielplatz-Werbetwges" am
27 Mai findet auf den Bahnen Loge Plato und Bürgerhof ein 19-Kugel-
kcgcln de? Wiesbadener Keglerverbandes statt. Das Kegeln um die Klub«
mvisterfchaft wird glei-lrfalls an diesem Tage auf der Wintergartcnbahn
fortgesetzt. Die als Lrdnsr für den Manirschaftslauf, veranftoltckt vom
Stadt- und Landoerdand für Leibesübungen, bestimmten Kegler werden
ersucht, pünktlich 19 30 Ust: an den aufgegebenen Plätzen zu stehen.

Die drei Häkchen.
Romun von Horst Bodkmor.

Da wurde selbst Waltraud sprachlos. Sie liest sich
in einen Stuhl fallen und sah die Schwester cm wre
einen Gerst aus einer anderen Welt.

„Ja , da machst du Augen !"
Waltraud erhob sich und ging zu Dorothee. Die lag

wach in ihrem Bett , hatte die Auseinandersetzung der
Schwestern im Nebenzimmer gehört.

Du , Dorothee !"
"Es ist nicht wahr ! Ich liebe Fritz nicht!"

Aber er dich."
Sie b^ am keine Antwort , und das besagte ihr ge¬

nug . ,

Born hatte sein Ankunft telegraphisch gemeldet.
Waltraud tanzte durchs Zimmer : der Ärger der letzten
vierzehn Tage fiel ' sofort von ihr ab . Er war groh
genug gewesen. Sibylle weinte die halben ^ uge, war
aber nicht zu bewegen, ihrem Verlobten zu schreiben.
Dorothee übersah sie. Die litt mehr denn ie Die
Schwäche wollte nicht weichen. Tage kamen, an denen
ihr jeder Schritt Pein bereitete . Waltraud pflegte sie
und hielt ihr womöglich Sibylle fern ^ ber immer
liest sich das nicht tun , und dann hagelte es spitze Be¬
merkungen auf die Kranke.

Wider Erwarten war eines Tages auch zu kurzem
Besuche Frau Roller vorgefahren . Da sollte man ruyi-
qes Blut bewahren ! Um die ganze Vorfreu ^ fühlte
sich Waltraud geprellt . Aber nun kary er ! In glan¬
zende Augen sollte Egbert von Born sehen.

Der Empfang gestaltete sich feierlich. Der Vater
holte ihn vom Bahnhof mit dem Wagen ab ; zwei groge
Koffer , Hutschachtel und ein paar Handtaschen schleppte
er mik' sich. Im Hotel nahm er Wohnung . Als der
Vater wieder zurückkehrte, sah ihn leine Jünakte aus

den Augenwinkeln an . Die Eltern nahmen ste m des
Landrats Arbeitszimmer noch einmal gründlich vor.

„Wir freuen uns sehr über den Besuch. Im nb-ri-
gen hat Herr von Born deinem Dater gar keme An¬
deutung gemacht, die Schlüsse zulietze. die du schon im
voraus gezogen zu haben scheinst. Falle also, bitte,
nicht aus der Rolle !"

Waltraud versprach es mit überlegenem Lächeln.
Sie fühlte sich so sicher. Und daß er zuerst wissen wollte,
ob sie ihn auch anhören würde , war doch selbftverftano-
lich; dann erst waren die Eltern berechtigt, ihr Ja und
Amen zu sprechen.  ̂^

Herr von Born kam zum Abendessen. Dorothee
hatte sich zu Bett gelegt. Waltraud schlug das Herz
bis zum Hals . Er begrüstte ste. nachdem er der Haus¬
frau die Hand geküht hatte . Das junge Mädchen brachte
den Blick kaum hoch. Sibylle hatte eine hochmütige
Miene aufgesetzt. Recht förmlich säst man im Salon,
bis das Mädchen meldete , dah angenchtet sei

Sehr oft richtete Born bei Tische das Wort an
Akaltraud ; sie lächelte und antwortete beklommen.
War froh , als man sich endlich erhob. Was wurde nun
folgen? — Aber nichts von dem ^geschah, auf ^ das
Waltraud gewartet hatte . Gegen elf Uhr verockschiedete
er sich Dorn sagte, dast er morgen früh Herkommen
werde, um die Beamten zu begrüßen

Sibylle stieß die Schwester an , als sie dre Treppe
hinauf zum Schlafen gingen.

„Du, der nimmt sich Zeit ." ,
Waltraud lachte die Schwester aus , dabei war iyr

doch nicht ganz geheuer zumute. Sie ^ glaubte Born
richtig verstaitden zu haben , als er gesagt hatte , daß
er am nächsten Morgen die Beamten k>egrusten wolle.
Der Gemüsegarten lag ja rechts an der Umfahrt , wenn
sie sich in dem nützlich machte, würde sich Gelegenheit
finden , sich mit Herrn von Born auszusprechen.

Als sie sich zur Ruhe begeben hatte , kamen ihr aber
doch wieder allerlei Bedenken. Sie hätte besser getan,
den Mund nicht so voll zu nehmen. Wenn Egbert von

Born die Entscheidung hinausschob, machte Sibylle ihr
das Leben zur Hölle.

Die Eltern waren noch aufgeblieben. Der Landrcrt
cheb sich mit der Faust die Stirn , hieb dann durch dis
Luft.

„Was einem . die Mädels für Kopfzerbrechen
machen! Dorothee kommt nicht über den Berg,
Sibylle macht Berthold das Leben schwer, Gott mag
wissen, wie das noch endet ; und Waltraud wird auch
beträchtlich Wasser in ihren Wem schütten müssen.
Der gute Born scheint nicht mit Pauken und Trom¬
peten zum Angriff geneigt ."

„Ich halte es sogar für bester, er tut es nicht."
„Uns wäre er ob Schwiegersohn sehr willkommen;

darüber sind wir uns ja einig, liebe Marie . Geht aber
Sibylles Verlobung in Scherben, wird er sich für einige
Zeit zurückziehen. In solcher Lage täte ich's auch."

Frau Hake sah vor sich hin . Sibylle war immer
ihr Sorgenkind gewesen, bis Dorothee angefangen zu
kränkeln.

„Wir werden ein ernstes Wort mit unserer Zwei¬
ten sprechen mästen."

Energisch wehrte ihr Mann ab. „Das werden wir
nicht tun ! Dann wird uns die Schuld in die Schuhe
geschoben, wenn die Ehe unglücklich auslänft . Mögen
die beiden allein sehen, wie sie miteinander fertig wer¬
den." . ,

Frau Hake erhob sich. Sie war müde ; nut ihrer
Gesundheit stand es auch nicht zum besten. Rur eins
wünschte sie sich: dast die Aufregungen ein Ende nehmen
möchten.

„Gute Nacht! Ich kann mich kaum noch aufrecht
halten . Warten wir ab, was die nächsten Tage brin¬
gen. Irgendeine Entscherdung sicherlich."

Der Landrat küßte seine Frau auf die Stirn . Dann
ging er noch lange nachdenklich im Zimmer auf und

, ab, ehe auch er sich zur Ruhe begab.
lSoktjetzun, fitfaL)
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Neues aus aller Welt.
Ein renitenter Vermieter. Bei der Zuweisung einer freigewordenen

Fünfz>immerwohn:mg an eine Familie durch das Du s se l d o r f e r
Wohnungsamt  setzte der Eigentümer den Einziehenden erhebliche
Eckwierigkeitenentgegen. Er Netzte an sein Schaufenster sowie an den
vor dem Hause stehenden Möbelwagen große Plakate «n. worauf er dem
Wohnungsamt Schiebung vorwarf Die Wohnungstür versperrte er durch
eine Sicherhertsrwrrichtungund bedrohte die einziehendeFamilie und die
Möbeltransporten:- mit einer Jagdflinte. Erst unter Hinzuziehung
mehrerer Poltzeibeamter und eines Schlossers, der die SKohnung gewalt¬
sam öffnete, gelang es schließlich den Leuten, die Wohnung zu beziehen
Der Hausbesitzerwurde verhaftet. . . . . . _ „

Eine Hochzertssahrt mit Hindernissen. In Buer  fuhr dieser Tage
der Kutscher eines Hochzcitswagenr, in dem Braut und Brautigcnn zur
Kirche fuhren, in -ine Schar spielender Kinder, wobei °,n z-hniShiige»
Mädchen schwer verletzt wurde. Das Publikum zog den unvorsichtigen
Fahrer vom Bock und schlug aus ihn ein. Di- Braut wurde ohnmächtig
und der Bräutigam bekam, als er dem Kutscher Helfta wollte, eine Tracht
Prügöl. Schließlich griff die Polizei ein. Der Kutscher mußte das oer-
letzte Kind in- Krankenhaus ßahren, wahrend Braust und Bräutigam
ihren Weg zur Kirch- zu Fuß s-rtsetzsn mußten.

Di« Sentckstarre tn Dortmund. In Dortmund  sind in den letzten
Tagen 3 Personen an Genickstarre gestorben.

Sin Schweiuemonstrum. Di- ..Itzehoer Nachrichten" berichten aus
Burg  i D. folgende phantastische Geschichte: So unglaublich es klingt,
so wahr ist Cs doch, daß kürzlich ein« Ferkelsau des Bäckermeisters Martens
tzier sieben Ferkel warf.wovon zwei efne richtig ausgeprägte Menschen¬
hand als Borderpfote hatten Die Hand zeigte fünf Finger, wovon einer
Daumengroße hatte und an der inneren Seite stand, so wie es bei der
Hand des Menschen der Fall ist. Das Gelenk im Knie bewegte sich nicht
wie Sei normalen Tieren, sondern in derselben Richtung, wie der Arm
««ncs Menschen. Bei fast allen Ferkeln waren di« Hinterfüße vollständig
verkrüppelt Doframmt Die Tiere mutzten leider getötet werden,
sie hätten sonst sicher ein interesiantcs Ausstellungsmaterial gegeben.

Opfer der « erg«.. Me nachträglich gemeldet wird, ereigneten sich in
den • Pfingstlagen im Wetter st oingebtet  der banrifchen Alpen
eine ganze Reihe tödlicher Unfälle. Am K r - u z e ck stürzte ein Bank¬
beamter tödlich ich. Am Her zagen stand  verunglückte ein 14jähr,ger
junger Mann ebenfalls tödlich. Bvm! Oftgipfel der D r e i t o r f p i tze
stürzte ein Schl-si-r aus Augsburg ab. Auch in diesem Falle konnte nu¬
dle Leiche geborgen werden. Der Maler Hunger aus Freiburg verun¬
glückte an der Zugspitze  in der Nähe des Miinchener Hauses und
wurde mit schweren Berletzungen zu Ta!l gebracht. VerschiedeneAus¬
flügler dis sich von Earmifch ans ins Wettersteingebiet begeben hakten,
sind bisher nicht zurückgekehrt, so datz weitere Unfälle im Bereich der
Möglichkeit liegen.

Der Liebesroman einer Tragödin. Vor ungefähr einer Woche hat
die erste Tragödin des Budapester Nationaltheciers . Erzst Pauloiy. einen
längeren Urlaub angetreten, um den ste für eine Reife nach Amerika an¬
gesucht hatte. An dem Tage, da di« Künstlerin von Budapest abreifte,
ernannte sie der Unterrichtsminister, in dessen Reffart die Staatstheater
gehören, zum lebenslänglichen Mitglied des Rationaltbeaters . Der
Minister lief) der Künstlerin das Ernennungsdekretin dem Bahnhof knapp
vor Abfahrt ihres Zuges überreichen, Run wird bekannt, dcch die Künstle¬
rin nicht mehr nach Budapest zurückkehrem wird, sondern sich nach Peking
begeben hat, um sich mit dem Ecsandten in China, Bittoria Earruti , zu
verheiraten. Der italienische Diplomat hatte fast zwei Jahre hindurch
UNI die Tragödin gekämpft. Frau Paulay war in erst« Ehe mit einem
ungarischen Herrenreiter vermählt und es mußten langwierige Verhand¬
lungen mit d-M päpstlichen Stuhle gepslogen werden, bis der Papst die
Ehe als ungültig erklärte und die Wiederverehelichung der Tragödin ge¬
stattete. Mittlerweile war Vittario Earruti von Budapest, wo er fast
ein Jahr Italien vcrlicten hatte, nach Tiflis versetzt worden und ist dann
als "Gesandter nach Peking gegangen.

Ein »entscher Botschaftersohn als Landarbeiter. Der Sohn des deutschen
Botschafters Wiedfeldt in Washington,  der 25jährige Student
Hermann WiederIdt, der ursprünglich seine Studien an der Universität
Wisconsin fvrtsetzen wellte, hat sich anders besonnen und hat beschloffen,
die amerikanische Landwirtschaft praktisch kennen zu lernen. Er hat eine
Bolontärstellung aus der Farm von E. F. Dietz in Wadifon In Wisconsin
anaenommen, steht um 5 Uhr morgens auf, melkt die Kühe, hustet die
Schweins pflegt das Geiliigel — und kaut leidnefchaftlich Gummi. Der
junoie Wiedfeldt har sich schon in Deutschlandfür Landwirtschaft inter¬
essiert. Nicht ganz zufrieden Ist er mit der Bezahlung der amerikanischen
Landarbeiter

Lokalterminin de, Eimoiste. Bis fast zum Nordpol streckt dis Polizei
jetzt ihre FanWrme aus. Im Jahre 1921 hatte ein Eskimo m?t dem
schönen Namen Alakoomiak sich in der Eiswüste nahe dem Pol eines
Dopptlmordes fchuloig gemacht. Nachdem die Nachvicht von der Mordtat
nach Ablauf eines Jahre - bis zum zuständigen Polizeireoi« vorgedrungen
war, machte sich ein Polizist auf di- Reife, um den Eskimomörder einzu¬
fangen. In einem mit lechsHundrnbespannten Schlitten legte er eine
Strecke von 1299 Kilometer durch die Polargegendin zurück, bis es ihm
glückte Herrn Alakoomiak zu verhaften und aus demselben Wege mit dem
Verbrecher zurückzukebren Jetzt begab . sich das erforderliche. Eerichls-
peisonal aus Eimionto gleichfalls in die Eiswüste, um am Tatort einen
Lokaltermin mit anschließender Gerichtsverhandlung zu veranstalten. Di«
Beamten berechnen, doch ihre Reise sechs Monate in Anspruch nehmen wird

wachten, die durch die Unsicherheit der politischen Lage,
die Streikbewegung im Rheinland und vor allem durch die
mittägliche Abschwächung der Devisenkurse veranlaßt
wurden. Gleichwohl waren noch erhebliche Kurserhohungen
feststellbar, namentlich am Montanmarkt, wo Bochumei
Guß 50 000 Deutsch-Luxemburg 43000 , Koln-Neuessener
25 000. Kattowitzer Bergbau 20 000. Phönix 24 OOO. Rltein-
slahl 10 000 und Schlesisches Zink ziemlich 20 000 hoher
waren. Auch einzelne Elektrizitätswerte wurden wesent¬
lich höher bezahlt. Ebenso waren Schifiahrtswerte fester,
so namentlich Hamburger Paketfahrt Hamburs-Südamerika-
nische Dampfschifiahrt. Hansa Lloyd.. Norddeutscher Llovd
und Rolandlinie Von Maschinenaktien waren hauptsäch¬
lich Augsburg - Nürnberger Maschinen, Berlin - Anhalter
Maschinen und Gebrüder Böhler stark begehrt und höher
bezahlt Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft wesent¬
lich ruhiger bei leichten Abschwächungen, weil man die
weitere Entwicklung am Devisenmarkt abwarten wollte.

Frankfurter Börse.
Donnerst .IMittwoch
17. 5. 23 | 23. 5. 23

Handelsteii.
Berliner Börse.

Freitag [MittwochStaatspapiere 18. s. » | 28. s. 28
5 Eeichsanieihe 17 —»—
tVj , 16 03 .— 92 .60
41/2 „ agio 76 .76 76 .251>/2 _ 19246’ 94.75 91—
5 ! . . 90 . - 90 .50
4 I . . . 1240 , 1260.
87* „ . . . 499 .- 4g9
8 , . . . 6000 . 5900.
6 Pr .Scbatr -Airar.2? —

139 .- ISO.—
135 .60 136 .—

4 PreuE.Connote.
37* „ „
4 Bayr.Staatsanl.
4 Schntxgeb.-Anl.
Sparprämien . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt .-Anl.
3 Hees. Anleihe . .
8 Blohs. Anleihe . .

Felten&Gnflleaume
Gelsenkirch.Bergw.
Griesheim Ghem. .
G. k. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch. .
Hoizmann, Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst. Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener . Bergbau
Hohenlohewerka . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim CeUnkMW
Kattowitz. Bergbau
Körting Gehr. . . .

Bank -Aktien.
Berlin HanAelsgcs.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesetlschaf
Dresdner Bank . .
Mitteid. Creditbank
Gest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

In %
115000

24500.
36000.
300 *00.
28500.

In r't
115000

26500.
34600.
45000.
33000.
30500.
13000.
38000.
14000.

Indnstr . -Aktieu
Albert, Cb. Werke 170000
Adlerwerke . . . 92100. 25750.
Allg. Elektr .-Ges. . 66600. 66500.
Aschaffenb. Zellst.
Augsb.-Nürnb. M. 62250. goooo.
Badische Anilin 55500. 57500.
Bergmann, Eiektr. 86000. 67000.
Bingwerke. 39700. 31000.
Bismarck-Hütte . .
BochumerGutetah 3-0000 391000
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 94500. 98750.
Deut.-Lnx. Bergw. 250u00 257000
Deutsche Maschin

. Waffen . . 245000 250000
0 Petrol . .
„ Erdöl . . 210000 226000
„ Kaliwerk 199000 1960'K)

Daimler . . 16650. 22600.
Elberfeld . Farbenf. 50000.
Eiektr Licht u. Kr. —

102000
838000

48000.

148000

45000.
100000
401000110000
300000

89500.
34000.

54000.
149000

Lindes EismaacSün.

„ Eis.-Xnd.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
PhöiUr . .

40000.
160000
105000
126000
1 8000

90000.
208000

Rheinstahl . . .. . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk
Schlickert. .
Siemens u. fialske
Sarotti .
Weeteregeln Alkali
Zeltete» Waldhof .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen
Neu Guinea

Argo Dampf . . .
Hamb. Pake « . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . . . .
N’ordd. Lloyd . .

i uantungbaim . .

47oWiesb.St -A.1900
47« „ „ 1919
8V*°/o „ „ 1879
47°Frankst. „ . . .
87*7° , , . . .
47«Mainz. » . . .

Freitag lMftt woeh
18. 5. 23! 23. 5. 23

245090
383000

81000.
43500.
32000.
183000
202000
lösooo

61000.

373000
46000.

100000
2'4000

65000

4%Frirf.Hyp.-Bank
8V*7o „
4% „ „ Creditv.
SW/o„ „ .
4«/oNass. L.-BankV.
3>/*»/° „ „ Lit.F.
47°Preuß.Pfdbr.-B.
4% Rhein.Hyp.-Bk.
3Vz%

103000
837000

52000.

150000

5. 23 | 23. 5. 23.
—

x7i :=

95 .-
82 .-
89 .50

105 .—
82 .—

100 .—

109 .—
109 .—

8B ‘.~
84 .—

96 .-
84 .—

Valutapapiere.I Anatolier I.
In'Vi In »/°

- . -

1 Bagdad I .I 4°/o Ung. Goldr. . .
| Zolltürken.I Baltimore Ohio . .
] Monastir . . . . . .

410009
—.—

Bankpapiere.I Metalibank. . . . 37900. 75500.
I Oestr. Cred.-A. . 40000. 47900.
1 Deutsche Bank . 41p00. 54000.

Deutsch-Lnxemb. .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold-u .Silb.-Sch.A.
Goldsehmidt, Th. .
Grün Jfe BQfinger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergham
Hirsch Kupfer . .
Heddmh .Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Hdchster Farbw. .
Hoizmann, Phil. . .

48500.
41’ICO
115000
872000

91000.
38000.

56000.
141000

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb. Buntpap
Aschaflb. Zellstoff
Bad.Anilin u. Soda
Bayer. Spiegelglas
Benz & Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann,WerkeBleistift Faber .
Brown Bovery&Co
Buderus.
Chem.F. Brockhnes
Chem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dingler Maschinen
Dyckerh. & Widm

2000a
100000

47600.
47000.

25700,
110Ö00

60500.
59000.

84000.
54000.
47000.
31600.
17900

51000
55000.
33000.
22500

240000

lOOOO.
32000.
291000

64000.
75500.
93000.
320000

294000
11000.

330 *00.
330000

76000.
95000.
1250*00
400000

44000.
39000
85000
35000.
42500.
137090

„ Caro Heg.
Phönix Hoorde » .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuck ert.
Siemens & Hatske
XeDus Bergbau . .
V. Ch. F, Khcnania
Voigt & Häffner . .
Ver. v . Ölfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuehs
Zuckerl . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth
„ Waghäuse 1
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

48000.
46500.
loSooit

40850.
470 *00.
151000

36000.
28000.
44800.
95000.
125000
186000
160000

39000.
35000.
58000.

i08000
127800
224000

176000

31500
93000.
36500.

24000.
25000.

39500.
1195,10

40000.

28800.
29900.

(Y.T.-B.
Berliner Devisenkursa.

Berlin , 24. Mal Drahtlich! Auszahlungen für:
22. Mai 1923 23. Mai

Geld Briet Geld
2144625.— 2155875.— 2164575.—
19960 .- 20050 — 19875 .18

318202 .— 319798- 317205 .-
SS02SS .- 894732 .- 897750—

10i9943.— 1025057.— 1027426—
14?87S3.— 1(62507.— 1476300.—

157106 .— 157894 .— 151620 .—
238324 .- 269673 .- 264838—
266856 .25 2584 .43 .75 255358 .75

56857 .60 57142 .50 55361 26
368075 .— 370925 .- 367080—

1012462.^- 1019583.- 985006—
853361 .— 857639 .— 832512—

27101 .87 27318 .13 26433 .76
5735 .62 5760 28 563587—

79 30 79 .75 77 .05
169575 .— 170423 .— 163290 .-

1059 .- 1065 .— 1017—
45386 .— 45614 .- 453,86—

584 .13 517 .3 7 677 .56

Brief
2175425 .-
19974 .82

Weinbau und Weinhandel.
m. Rüdesheim (Rbeingaui . 23. Mai. Hier brachten vtar

Mitglieder der Vereinigung Rhemmuer ^ emwtsbesitzer
am sechsten Versteigerungstae 1S21er und IĤ r Werne
zum Ausgebot. Das Gräfl. von der Groebensche Wewgut.t rvvpVi prlftstp fiir 1922er 10 Halbstuck 4 500 000, 7 zLIDOOv.
9140 000 M.. durchschnittlich 13 882 000 M. das Stück. Ge¬
samtergebnis 69 410 000 M. - Das Wemgut Josel Heß
Erben. Rüdesheim. erzielte tür1S22sr 7 Halbstuck
heimer 6 230 000. 8 840 000. 10 000 000. 12 040000 . 15150 000
Mark, durchschnittlich 19 068 600 M. das Stück. Gesamtergeb¬
nis*66 740 000 M. - Das Weingut Juliusi Espenschied. Mdes-
heim. erlöste für 1922er 5 Halbstuck Rudesheuner 10 000 000.
11130 000. 16 020 000. 20 :100 000 M..
26 908 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 67 270 WO M.
Die Gräflich Sierstorpffsche Verwaltung . G. m. b. KM»
heim, brachte 10 Nummern 1921er zur Versteigerung. Es
kosteten 1921er 7 Halbstück ' Rudesheuner 39 010000,
53m  000. 8B 000 OOO. 79 200 000 M. 1921 er 3 Viertelstuck
Rüdesheimer 24 200 000. 35 400 000. 57 200 MO M-, _

m. Mittclheim (Rheineauh 28. Mai. Hiernalunendie
großen Wein.Versteigerungen der Veretowme Ro.ein
gauer Weingutsbesitzer  ihren Anfang. Her erst-
Versteigerungstag brachte folgende Ereebmsse : 1- Oero-
montsche Gulsverwalluna. Wmkel : Ausgeboten wnrae,
8 Nummern 1921er und 1922 er Erlöst wimden Kr 1922er
4 Halbstück Wmkeler 2 240  000. 4020000 . 4 ^ ^1 Halbstück Johannisberger 3920000 M.. zwammen
17 980 000 M. durchschnittlich 7 192 OOOMjdas Stuck,_1921ei1 Halbstück Winkeier Steinacker 30 000000 M., z viertel
stück Johannisberger 18  700.000 20 000 000 M. — m
68 700 000 M. Gesamtergebnis 86 680 000 M. — 2. v. Bren
tanosche Gutsverwaltung. Winkel : Ausgeboten wunk» !
Nummern 1919er. 1920er 1922er. Eskostet ^ 1922er

.5 Halbstück Mittelheimer 3 810OW. 4 420 W , 5320OOOM.,
8 Halbstüek Winkelet 3930OOO. 4710OOO. 5 790 000. 6 060OOO,
Mark. 1 Halbstück östlicher 4 000000 " Emmen
66 640 000 M.. durchschnittlich 9 520 000 M. das Stuck. 1920er
1 Viertelstück Winkeier Hasensprung Auslese 12000 000 M,
1919er 1200 Flaschen Winkeier Eckenberg ie Flasche 8800
Mark, Hftllorsbers ic Flasch© 10100 M., Rheni^Mten 1
Flasche 13 700 M.. zusammen 13 040  OOO.M.. dmntedmßtliea
10 886 M. die Flasche. Gesamtergebnis 91680 000 Wh-
3. Verwaltung des vorm. Geschwister Boehmschen Wein¬
gutes zu Mittelheim. Diese Versteigerung fiel aus. —
4. U. v. Stoschsches Weingut. Mittelheim Erlostwurdeii üir
1922er 2 Halbstück östneher 3 910 000. 4 7^ 000 M G»-
Samtergebnis 8 630 000 M. - 5. Reitzisches Weinsut Mttel-
heim. Erlöst wurden für l?22er 3 Halbstuck Mittelheimer4 520 000 bis 4 970 000 M.. 1 Halbstück Östneher 4 910 000
Mark. 4 Halbstück Winkeier 5210000 bis 7 320 000 M,
durchschnittlich 11 482 000 M. das Stuck. Gesamtergebnis
45 930 OOOM. — 6. Freiherrlich V. Kunsbere-Langenstadtschi,
Verwaltung, öslricb Es erlösten 1922er 4 Halbstuck
Östricher 5 300 000. 6 690 000. 7 580 000 M.. dû sctonttjich1288 400 M. das Stück. Gesamtergebnis 25>«70 000 M. -
7 Weingut Caspar Windolf, östneh . Erlöst wurdßii für
1921er 2 Halbstüek Östricher 31100 OOO. 40 500 000 M. Ge¬
samtergebnis 71600 000 M. — Gesamtergebnis des ersten
Tages ru nd 331000 000 M. ohne Faß. _ ’_

Ai,,eigen für die Samstags - Ausgabe  des
Wiesbadener Tasblatts bitten mir recht frübreitig. wenn
möglich ichon am Freitag, i- äteitens aber Samstagnsr-
mittags S Ubr. aufgeben zu wollen, um gute AnsfÄbnmg
und rechtzeitige Aufnahme gewährleisten zu könne«.

Der Verlag.'

103257«.-
1481790-

162380-
268164-
257141 .25

55638 .75
368920.
999494.
837080.

26536 .25
5664 .13

77 .45
164110 .-

10ä3 .-
45614 .-

575 .44

50000.
»I166000

liasoo
128000
160 00

86000.
219000
260000
4:oooo

85000.
43800.
48000.
18».00
230000
111000

59000.

3 0̂000
51000.

132000
251000

69000.
44900 . 53000.eeoo. 10100.

. $ Berlin. 23. Mai. Zahlreichen großen Kaüf-wie erwartet wurde, da neben zan Spekulation
aufträgen des PnvalDublikumŝ kbga^ ^ ^ r^ bDekulatio,!schon bei Festsetzung der

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires IPea.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 300 Kr.
DSnemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweis. . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Bio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 300 Leva
Belgrad . 1 Dinar

Rumänien (Banknoten! : über 500 Lei 360 Proz., unter
500 Lei 355 Proz.

üsverbindi.Devisenkurse im Freiverkehr vom 24.Mai, 10 Ohr.
Der Dollar notierte heute 54000. — M. , der französisch3

Franken 3570. — M., der Schweizer Franken 8750. —M., der
bclgischo Franken 3085 .— M., dar hoUänäischa Gulibn
£1200 . - M.. des englische Pfund 250000 . — M. Üe nor¬
wegische Krönt 8829 .—M., die dä iisoiia Kroai IOIOO. — >i
die sekwedischo Krön« 14450 . — M., die italienische Lira
2610 .— M , die, Österreich. Krona 76 Pf., dia tseheahisa 'ai
Krono 1680 .— M., die polnisch« Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Reiehsbank -Ausweis.
Der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. zeigt eine

neue außerordentlich starke Steigerung der Inanspruch¬
nahme der Bank, die diesmal zum größeren Teil auf An¬
sprüche der privaten Wirtschaft zurüekzuführen ist. Die
gesamte Kapitalanlage  der Bank nahm um 786.4
Milliarden Mark auf 10162.8 Milliarden Mark zu, und zwar
wuchs das Schatzanweisungskonto infolge Einlieferungen
seitens des Reichs wie durch Rückgang des Absatzes von
Schatzanweisupgen am offenen Markte um .580.5 Milliarden
Mark, die Wecbselbestände der Bank stiegen um 185.7
Milliarden Mark und die Lombardforderungen um 20.4
Milliarden Mark. Auf der anderen Seite vermehrten sich
die fremden Gelder der Bank um 474.2 auf 4453.7 Milli¬
arden Mark. Erhöhter Bedarf an Zahlungsmitteln führte zu
einer Zunahme des Banknotenumlaufs  um 388.7
Milliarden Mark auf 7112.8 Milliarden Mark, während der
Umlauf an D ar 1 ehn skas se n sche in en  sich drnch
Rückflüsse aus dem Verkehr in Höhe von 0.1 Milliarden
Mark auf 124 Milliarden Mark ermäßigte . Der im Ausland
ruhende Teil des Goldbestandes  wurde mit einem
n»riehen in Höhe von 12 Millionen Goldmark neu belastet;
damit ging das unbelastete Golddepot auf 212 Millionen
Mark zurück. Gleichzeitig wurden ia der Berichtswoche
zwecks Deckung der am 15. d. M. fälligen , seinerzeit an
Belgien begebenen Schatzwechsel des Reichs, für deren
Einlösung dta Reichsbank durch ihre Unterschrift Garantie
geleistet hat 80 Millionen Goldmark dem Goldkassen-
bestande der R«nk  entnommen , der demgemäß auf 629.9
Millionen Mark zuHkkging. Der gesamte im Metallvorrai
der Bank ausgewiesene Goldbestand verminderte sich so¬
mit um 72 Millionen Mark auf 841.9 Millionen Mark, Die
Kassenbestände an Münzen aus unedlem Metall erhöhten
^nm 08  Milliarden Mark auf. 13 8 Milliarden Mark. Die
Darlehnsbeatände der R e i c h a d ar lehn ek  a sse  n
stiegen in der zweiten Maiwoche um 86 Milliarden Mark
auf 17378 Milliarden. Die Darlehnskaseen führten einen
ihren Neuausleihungen entsprechenden Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen an die Reichsbank ab. so daß sich deren Be¬
stände an solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus
dem Verkehr aufgenommenen Summe um 36.1 Milliarden
Mark auf 1725.3 Milliarden Mark gehoben haben.

In Wiesbaden
KranzplaQ Nr . 3 , erste Et.

(nicht verwechseln , Eintritt unter der Uhr)
befindet sich dasreat!Louis Manheimer

das über sämtliche im besetzten Gebiet verkehren¬
den Züge Auskunft erteilt und Fahrkarten dafür
zum gleichen Preis wie die Bahnschalter ausgibt.

Zugverbindung zu den Pferde - Rennen in
Erbenheim

am Sonntag,27. u. Donnerstag,31. Mai.
Abfahrt Wiesbaden : l 33  Uhr deutsche Zeit

Rückfahrt von Erbenheim : 641 „ „ »
Preise der Fahrkarten:

Zweite Klasse hin und zurück 1500 Mark
Dritte ,, „ •> ^50

Autofahrten zum Rennplatz ab 1 Uhr deutsche
Zeit vom Neuen Museum.

Auskünfte und Vorausbestellung im Reisebureau
Manh eimer , 3 Kranzplatz 3. 1, Et.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgassa 11. 964

_ Die heutige Ansgab« umfatzt 12 Seiten._
Kauptschrtftlei ttr: Hermann Lattich.

verantwortlich für Politik UN» Kandel: H. L e r i I ch: für UnterhaUuna.
etadtnachrtchten und d«, übrig,» Schrifttetk: F. Günther,-  stie dt«

Anzeigen und ReNamen: K. D « r n a u f , sömtNch in Wesbadeu.
Druck uad «erlag fett 8. S che l l e n b e r g l che n Buchdrucker,t I»



Wiesbadener Tagblatt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 60 des Ankemmensteûrgeietzesvom LS. März ISA», des 8414 . ÄLft3 der Rerchs-

abaabenordnung. vom 13. Dezember̂ 919 und der
88 60 ff. der AsMhrunssdeitrmmunsen Wm^ rn-
kommensteuersefetz in der ^ rsiuna ^rVekannt-macknng vom 29. Januar 1923 «R -M.-Bl. E 8b'
wird folgendes anmordnet: ^ , .

8 1 Wer in einem Ort (Zusangsort) Aufent-
telt ntaÄ te H ioiern der Aufenbaltdre
Dauer von 6 Wochen uberstngt. vorAblaufdl ^ erFrist bei der für den Zrmangsort zuktandrgen Ge¬
meinde bebörde oder der von &wtmm .cn . -
bijrbe fo&riftUäj anzmnelden. woher Name. lertberlger
SKabn- oder Aufenthaltsort , retzrae Wohnung, stand
uÄnrf Geburtsort . Geburtstag Zweck des Auf-
entbatts. sowie das Finanzamt, von dem er letzt¬
malig zur Einkommensteuer veranlagt Nt. die Ber-
anlanunosgemeinde. (Stenerbezirk) oder dre Ge¬
meind« (Steuerberirk). die rbm, letztmalrg ern
Steuerbuch ausgestellt bat. anRtseben Knd Lteuer-

Äufentbalttmabme stebt die Begründung
eines.WobnsttzeŝsleiÄ._ ^ ^

anruseben.

jSaa i li -xtf. --'viXiL .*:  -

IjTteK 'mi Wabusitz oder da-rernden
Aufenthalt bat der Meldevstr -btiae auch <
welcher ReliaionsseseMchaft ^« augeÄrt.

Mobiliar-

Versteigerung!

bat der Melder -Nicki tiae
reliaionsaeselstchaft « ange «̂ . . . w - T.

« 2. Wer seinen Wohnsitz oder einen Aufentbali
von mehr als 6 Wochen in einem Ort (Abmrnkisortt
auiaibt . bat stch vor Aufgabe des Wohnsitzes oder
Aufenthalts bei der für den Abgangsort zuftandrgen
GemeindebehSK « o^ r bei der ^ si drfser biermitbeauftrasteu Behörde schriftlich abzumeloen uno
hierbei armrae ^ a . an welchem Orte er feinen neuenWobnsitz oder AuftnILalt nehmen wrrd.

« z. Die naw den vorgenannten Bestimmungen
vorgeschriebene steuerliche An- und Abmeldung rst
mit der volireilicken An- und Abmeldung tu oer-
binden Für die Steuermeldun « aeltm unbMadet
ibres voraeschriebenmr Inhalts die akercken̂ Fristen I
und Formv or schriften wie für die voirzerlichen Mel-

*m Ti.  Hebet die erfolgte steuerlich^ An - und !
Abmeldung ist nach 88 60 Ab?.. 1. 6? ^ > i^ »iniannäA -B auf Verlangen eine schriftliche Bescheinigung |
durch die Meldebehörde zu erteilen.

8 8. Wer in einem Orte (Zugangsort ) . ohne
daselbst einen Wohnsitz oder seinen . gewöhnlichen
Aufenthalt zu haben . Grundbesitz crwirl
Betrieb eines land - oder forlttorrtschaf
«erblicken oder bergbaulichen Betriebs .... .. . . ..
Erwerbstätiakeit beginnt , hat ,hiervon innerhalb
dreier Wochen der Gemerndebebvrde des Zuüangs-
nrts oder der von dieser hierfür bestimmten^ Behorde
Amei « ,u erWten und bierbm Nanw Wohnort,
«linhnuna Bezeichnung des Grundstücks. Art des Be¬
triebes oder der Erwerbstätigkett . sowie den Ort an - ^
zugeben. an dem er für das verf .ossenr Kalendenalu
mr Einkommensteuer veranlagt ist. r, . .

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen du: steuerliche
An- und Abmeldevflicht werden nach 88 40». g » |
b« Einkommensteuergesetzes und auf Grund , des Ge¬
setzes zur Erweiterung des Anwendunssaekuetes der
Geldstrafe und zur EinsLrankung der kurzm Frei¬
heitsstrafen »om 21. Dezember 192, — R .-E -Blatt
B 1604 — nnt Geldstrafen bis »um zehnfachen Be- .
ttä «e von 100 000 Mk.. im Unvermosmsfalle mit
verhältnismäßiger Gefängnisstrafe , oder mit Ge-
^gniUrafe . beim Vorliegen mildernder Uml̂ nde
cĥ Zi fahrlässiger Zuwiderhandlung Mit Geld- !
strafe bis zu 20000 Mk. bestrast.

Dassel, den 9. Mai 1923 FSS0  I
Sandesfinanramt.

Abteilung für Besitz- und Berkehrssteuern.

Bekanntmachung.
In nächster Zeit sinden auf Grund der 88 61 ff.

ber Durchführunssbestimmunsen zum Einkommen-
itmersesetz durch Beamte des Finanzamts Vmfan,en
mr ^ erwackuns der ordnungsmasiisen D îrchfub-:um  des Steuerabguas vom Arbeitslohn statt .

Ich gebe hiervon Äenntms mit dem Ersuchen,»it« ^ dsebeitaeb« (Hausbältungen . Gewerbe- und!
ÄstbäWtri ^ ustv̂ . die vervflichtrt sind ihren
Arbeitnehmern die Steuer vom Lohn abzuziehen, den
nit der Durchführung der Kontrolle ., beauftragten
Beamten das Betreten der Geschäftsräume m den
libttcken Esschäftsstunden ,u gestatten und ihnen die.
^forderlichen Hilfsmittel . Lobm . Steuerbücher und
„nstloen Aufzeichnungen rar Verfügung zu stellen.
Auch die Arbeitnehmer bähen dem Bruiung ^beamteii
DVaiiä* uttb Äuf ‘Sctlciitflcti bic tit ifjtem
xI ^ bestndttckcn Steuerbücher und sonstigen Belege
^ «r Kreits geleistete Steuerzahlungen vorzulegsn.
Die Beamten sind veroflichtet . eine mit einem Licht-
tnlde und mit dem Dienttstemvel versehene Ausweis-
'arte vorzuleaen.

d» M - , l - s >.

. Bekanntmachung.
Aus Anlab der Rennen auf der Wiesbaden er

Kennbabn bei Erbenbeim am So ^" ^ E- ^ « ll'
inü> Donnerstag , den 31. Mai d 8 -. wird rm Rege-
Inna des Reit - und Fuhrverkebrs für die Zelt von
1—2 und 8—7 Ubr nachmittags folgenSes stimmt.

1 Die Frankfurter Strabe ist für Reiter . Rad-
sahrer und alle nicht der Personenb -fordermrg
bienenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Strabe von der Rheinstrabe bis
km Gemarkungsgrenze (Ziegelei Diik ), ist in der
Zeit von 1—2 Ubr nachmittags für aus der Rich- .
timg ^ rbenbeim kommende und in der Zeit von
5—7 Ubr nachmittags für alle aus der Richtung >
Wiesbaden kommende Fahrzeug : verb>-ten.

7> Die in den 88 56- -60 der Stranmvol '.zei-- .
Verordnunĝ vom 10. 10. 10 feftselegte Fabrordnung

®ŜäMlich ? FaEuge dürfen nur urit mAnger ^
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht übers
,5 Kilometer in der Stunde . i

^ b t̂ Sranffurter Sttufev tit ba ^ octltcn
r . u ' Falu zeugen nur soweit gestattet , als das E,v-
und Slussteisen der Anwohner di ŝ unbedingt er-
sc rd erlich macht . . . .. .

Den Anordnungen der Poliinbeamten nt un-
weinerlich Folge zu leisten, namentlich , wenn ne ^
durch Erheben oer rechten §>-.inc> das Zeichen zum
„Balten " geben, was bauvtsächlich bei der Elmaurl
der Strasienbahnwagen aus der Rbeinstrabe rn die
FrankfiNter Strabe -rford -rlich werden wird.

Zuwiderba 'ibli 'naen ' gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund des 8 60 der Strahenv .-Verordn.j ir.i ^ C. 1 A vw*1 ftX> w.vC/a ht « 31t *il IIl >Tllr.

Samstag , den 26 . Mai 1923
vormittags 91/2 Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

26 Marststraße 26
1. Etage

nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar u. Haushaltungs-Gegenstände:

1.1 Schlafzimmer (hell Eichen)
bestehend aus : l dreitür . Spiegelschrank, 2 Betten mit Rahmen und
Roßhaarmatratzen , Waschkommode mit weißem Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränkchen,

2.1 Speisezimmer (hell Eichen)
bestehend aus : 1 Büfett , stummem Diener , Ruscheway-Ausziehtisch,
Paneelbrett , 6 Lederstühlen,

3. 1 Speisezimmer , modern (dunkel Eichen)
bestehend aus : 1 Büfett mit Seitenschränken, Kredenz, Ausziehtisch,
Standuhr , 6 Lederstühlen,

4. 1 Wohnzimmer (Nutzbaum)
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln, 4 Polsterstühlen, 1 Chaiselongue (Be¬
zug rote Damastseide), 1 Tisch und Salonschrank (geschnitzt),

ö. 1 Kassenschrank (mittelgroß ),

6. 1 Flügel (Nußbaum), Marke Schiedmeier,

7. 1 Spinell (gut erhalten ),
8. l Korb -Garnitur , bestehend aus : Bank, Tisch, 2 Sesseln,
g. i weißemaillierter Herd mit Gasherd»

10. I Ledersofa mit Spiegel -Umbau,
ferner kommen zum Ausgebot:

3 Büroschreibtische, Kleiderfchränke(1- u. 2tür.), Waschkommode mit
Marmor und Spiegel , 2 eingelegte Schränke, Nachtschranke, Zimmer -,
Nipp- Bauern - und andere Tische, Sofa und Chaiselongue, 1 Klub-
seifel 1 Korbaarnitur , einzelne Sprungrahmen und Matratzen, ver-
schieden« Diplomaten- und Damenschreibttsche, 1 Smger -Nahmaichme,
aut erhallen« Badewanne (weiß emaMert ), Zrmmer- und andere Stühle,
Deckbetten, Kissen und Steppdecken, Kranknsahrstuhl , Paneelbretter,
ca. 34 w Treppenläufer (rot), Schreibmaschine(Yoost), Schreibtisch¬
lampe, Grammophon (trichtrrlos mit versch. Platten ), versch. emzelne
Sessel Linoleumteppiche. Bowle mit 12 Gläsern, 2 Marmorfiguren m,t
Ständer , Photographische Apparate, Gardmen und Portieren , Glas
und Porzellan , Lüster, Ol- und andere Bilder, Ripp- und Aufstell-
fachen, Operngläser , versch. Bestecke, Eisschränke, Gasöfen^ 5teil. span.
Wand «eine Standuhren , Leuchter in Porzellan und Metall , Wasch¬
mangel , Wringmaschine, 1 Posten Küchengeschirr, Kopierpresse, Klavier-
stuhl, 1 kl. Kassenschrank (Petz, zum Emmauern ), 18 Bd. Brochaus
Konversations-Lexikon, 21 Flaschen Haarwasser u. Parfüm , 1 Naht,sch,
2 eg. Schreibttschsessel, 1 gr . Goldtrumeauspiegel, versch. Treppenleitern,
1 Eckschrank, 1 Eßservic für kalle Platten, sowie vieles hier mcht Genannte,

freiwAig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgung in den Geschäftsstunden von 9—12 und 3—6 Uhr.

BHlteitetniislitiiM alte unö« me Sinn.

Adolf Messer
Tel. 4296.

Auktionator und Tarator.

28 Marktstratze 2«. Tel. 4296.

_ Donnerstag, SL  M«i 1383.
Öffentliche Verdingung

der Dachdecker- und Klemonerarbeiten für die Unter-
o<firiersbauten zu Idstein am Mittwsch . 30 Mai c..
vornu lO Ubr berw. 10X Mr . beim Reichsver-
möaensamt Wiesbaden Rbeinbabnstt . ?. Znnmer 24.

Die Angebotsunterlagen werden für 500 Mr . l«
Los - im Büro der Bauleitung des Rmchsvermooen^
amts in Idstein . Limbnroerstr . 26. abgegeben, auch
können dortlelbst Zeichnungen cingek'ben werden

Wiesbaden , den 23. Mai 1.923. .. _ /153
_ Reicks veeMoasnsamt.

Öffentliche Verdingung
der Steinmetzarbeiten zrim Neubau , eines Mann-
lchaftsaebäudes uiw . bei der ebem. Vivmerkaserns in
Biebrich am Rbein am 1. Juni 1923. oorm. 10  Mr.
beim Reichsvermöaensamt Wiesbaden . Rbeinbabn-
strabe 2. Zimmer Nr . 24. ^ ^ ^ ...

Angebotsformulare , solange, Vorrat , für ie
3000 Mk.. bei der Banleitnng in Biebrrck. Walz¬
straße 15. erbältlich . . m -o

Wiesbaden , den 23. Mai 1923.
_ Reicksvermögensamt Wiesbaden.

Verdingung.
, Für die Eckwobnbauten Los 1—4 in Wiesbaden
feilen durch öffentliche Ausschreibung verdungen

i^^Jnst 'allationsarbeiten (Ve- und Tntwäsierungs-
anlase . Gas - und Wasierlettung ):

2 innere Tüncherarbeiten . < , , . M r
Verdingungsunterlagen können durch Herrn Arm.

B D A. Schwank. Kaiser-Friedrich Nmg 73. gegen
Barzabluna von 5090 Mk für iedes Los . bezogen

> ^ Verschlossene Angebote sind .bis zum 4. Juni 23
für Jnstallationsarbelten vormittags 10 Ubr . mr
Tüncherarbeiten vormittags Ubr.. .in . Herrn
ArÄ . B . D. A. Schwank. Kaiser ^ ri -edrich-Ring 73.
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote "rio ĝt
in Gegenwart der erschienenen Bieter.

Wiesbaden , den 23. Mai 1923 F356
I Die Oberleitung : I . A. ' A. Schwank. Slrck. B . D .A,

Betr. Befatzungswohnungen.
Sofern die Belatzungsangelwrigen sowie die

idnen nach den Eincwartienmgsbesttmmungen gleich¬
gestellten Personen kein eigenes Bideziinmer inne-
baben . sind sie berechtigte dasrenme ' bres Ver¬
mieters mitzubemrtzen. In diesem Fall « baben sie
die Kosten für die Serrichtung der Bader unmittel¬
bar an den Vermieter zu entrichten.

Die Besatzungsbebörde bat . durch Note vom
, 16. Mai d. I .. Nr . 2408. die Vergütung für d,e ver-
| Achtung eines Bades ab 18. Mm 1923 wie folgt fest-

u)^bei Benutzung eines Gasbadeofens 2000 Mk.
l.) bei Verwendung vo,' Koblenfenerung -200 JJ.t.
c) bei Verwendung von öolz.feuerung 2400 Rlk.

»- aÄjjpi“
Bekanntmachung.

Große

am Freitag , den 25. Mai und Samstag,
den 28. Mai . Anfang 10 Uhr, ohne Pause, in

meinem Bersteigerungslokal
Rüdesheimer Stratze 2». Hof rechts.

(Siehe Haupt-Anzeige Mttwoch -Ausgabe.)
Wilh. Müller,

Auktionator und Tarator.
Versteigerungslokal : RüdesheimerStr . 20, i. Hof r.

Wohnung : Adelheidstr. 37.
diL. W. Müllers Berfteigerungsn bieten

die beste Gelegenheit komplette Einrichtungen,
Einzelmöbel, Antiquitäten, Kunstgegenständealler
Art günstig zu verwerten.

Vorherige Taxation kostenlos.

morgen KeitU den 25. Mai cr.,
I vormittags 9%  Uhr . im Versteiaerunasraum

43 Friedrichstratze 43
I freiwWa meistbietend gegen Barzabluna , ohn- Auf-

aeld im Aufträge des Mrmackers Tarl xitaet.
| Erbenbeim . wegen Auswanderung nach Anrenka:

Nußb .-Bett . vollständig, mtt . Rotzdaarmatratze.
Waschkommode und NackE nut Marmor . Ruhe¬
bett mit Decke. Schreibtisch. Klerderichrank. ovaler
Nußb .-Tisch. mehrere . Svi ^ el Stuble nnd Tisibe.Nickel-Erkergestell mtt Glasvlalten Sckaufenfter-
Nmban . Theke mit Glaskasten. 2 Mtt . langer Abr-
gläserschrank. Kontrolllabe . Marmorubr mit
Karrdelaber . Resulator . Kuckucksuhr. SchvckrbMch-
ubr . Tevvich. irischer Ofen usw.:

eus anderem Privatbesitz : ..
1 massiver eiserner veldsckrank (VLrlwm ). Koner

Liegestubl . gute Oelsemalde und sonitme Bilder,
zwei Regale . Gobelinoorbange . große Partie Auf¬
stell- u . Dekorationsgesenttände . Bowle . Overn-
glas . Goldiviegel . neuer , ^.ennlsichlager . 12 Antt-
loven -Geweibe (Prachtstücke). Kochkiste Oekonom).
Emailwanne . Luster. Jagdbochsitz. lonitme Gegen¬
stände aller Art.

Besichtigung vor Beginn.

Georg GlüÄich
beeidigter Versteigerer.
43 Fiiedrichstcasie 43.

Wiesbaden , den 23. Mai 1923.
Der Vvlizeivrästbrnt. I SB.: ßca. Bcudt

Herrenwäsdie
Oberhemd . , Nachthemd ., Schlafanzüge

VKtergarnitoren.
Spez . Elegante Maßwäsd »e

fertigt an

Ä. Krey , Dotzheimer Straße 41.

30 Kisten
26 X52 X78 . 30 bis 40
Kanister (Weißblech) , ein
kleiner Eisschrank zu vk.

Karl Minor.
Bertramstraße 19. 2.  St ..

7—9 Mr vorm.

Anzüge
staunend billiges Angebot

sowie mehrere Fracks, Smokings, Cutaways,
Gehröcke und Sakko-Anzüge und schwarze und
gestreifte Hosen; Schlüpfer von 48 000 Mk. an.

Auch auf Teilzahlung wird abgegeben.
Steimann , Wiesbaden

Rauenthaler Stratze 7.



fiadjenec tucbhaus
mmm

%(tfjanadjowteß, Vccofteaße/p
BeS *e

Steigen St  Sic viel Geld!
Meine billigen Preise

in Stadt und Land kekannt.

Verkaufe Freitag ul Samstag:
Anzüge . .
Stoff " und gestreute Hosen.
Breeches —Hosen .
Sommer - Joppen in allen Farben.

von 05000 .— an
25000 .— „
20000 -
10 500 .—

A . Glücklich
7 Michelsberg 7 , I r

Im Hause „Spanische Weinstube*

HCTW
__ F377
Die Maitarife für die Kaufmännischen

Angestellten liegen für die Mitglieder
der Tarifgemeinschaft ab Montag , den
28. d.M . zur Abholung in der Geschäftsstelle,
Friedrichstr . 9, 1, bereit . Der Vorstand.

Ankauf
Antiquitäten , Perserteppiche , Minia¬
turen , E.fenbeinfiguren , Porzellane,

Sitzmöbel u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl . BurgsfraBe 6 . Tel . 3405.

Statt Karten.

Die VERLOBUNG  meiner
Tochter Rosita mit Herrn
Ludwig Adolf Mohr beehre
ich mich anzuzeigen■

Frau Eduard Arnolds
geb . Lily Krtglinger.

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein

Rosita Arnolds
beehre ich mich anzuzeigen•

Ludwig Adolf Mohr

Wiesbaden,
Rosselstraße 3. Mai 1923. Duisburg,

Prinzenstraße 33.

Grammophone u.
Phonographen

sowie alle Arten Uhren
revariert Gasser.

SLesfelftrabe 9. 4 St.

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Kammerjäger Müller
Vertilgung von Wanzen. Motten . Flöhen . Ameisen,
schwarzen Kasern, Kakerlaken, Mäusen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgehott.
Desinfektions »Anstalt

Wiesbaden. Gneisenaustraße 13. Mainz . Klarastraße 14,
Seitenbau 1 links. Gegründet 1892. Telephon 2116.

Erstkiass. Referenzen von staatlichen und städtischen Behörden
stehen zur Verfügung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

reichen Blumenspenden bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , sowie dem Ballhaus ’schen Quartett sagen
herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Mathilde Strengert , Wwe.

Mittwoch abend , 11 Uhr , entschlief nach kurzem schweren
Leiden mein herzensguter trensorgender Gatte , unser lteber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Aug. Schmidt
im 64 . Lebensjahre.

Die tieftrcmernde Gattin:
Elise Schmidt, geb. Kropp, nebst Kindern.

Wiesbaden (SchwalbacherStraße 83), den 24. Mai 1923.
gwrbkuna findet Samstag , vormittags 11V, Uhr, vom alten

frim*  Ä «”* » " dki -d, . , statt.

Alles Paris
Direktor

Robert Schmidt
Verlobte.

Wiesbaden. Darmsfadf.

IHanni Sauer
9heo ßacina

Oerlobte.
IDiesbaden,

Orudenstraße S.
SRizza.

Karl Ludwig Faust
Friedei Faust

geb . Neumann
grüßen als VERMÄHLTE.

Wiesbaden Luisenstr . 26
24 . Mai 1928.

amenkleiderf) Blusen , Röcke stets preiswert.
Arnold , Wellritzstr. 11, 1. Et.

Achten Sie bitte auf Nr . II , im Hause der Apotheke.

Frisch eingetroffen:
Mitte Stin-Ialfe?

Preis per Pfund II 300 Mk.
zu haben in 1-Pfd .- und i/ a-Pfd .-Packungen

im Geschäft
E. Naurath , Neugasse 15

(Bader ) .

Wir empfehlen:
Bernstein-Fustboden-

ElanzlaSe
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fntz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, stretch-
fertige Oelsarben in
in allen Tönen, Rörtgs
Oellackfarben , altbe-
währte Qualität für

Außenanstriche
Ta Bohnerwachs

lsupsrfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweist , SiRative,
la staubbindende» Fntz»
bodenSl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigste»

Fabrikpreisen.

Mg. Mg &Co.
Lackfarbenu. Kittfabrik.
Bertaufsst. Marktstr . 6

sgegr. 1895). 307

Israel . Knltnss -mernbe.
Michelsbers . - Freitag,
abds . 7.39 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
Ö i. abends9.15 Uhr.entage . morgens 7.
abends 7M Ubr.

Mt - Israelitische Kultus»
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Frettag.
abends 7.30. Sabbat,
morg . 7.15 Ubr , Mussaob
u. Vortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr . abends
9.15 Ubr . — „Wochen¬tags . morgens 6.45 Uhr,
abends 7.30 Übr.

Talmud Thora - Derein.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8 Ubr. morgens
8.30 Ubr . Mincha 8 Uhr.
Ausgang 9.15 Uhr. —
Wochentags , mors . 7.30.
Mincha u. Maarn 8.30.

StaMsMMÄM
SterbekAle.

Am 22.  Mai : Ehefrau
Katharine,Melfenb «Mer.

48 I.
Friedr.

lrotb . 61 I . Mathilde
ssel. ohne Beruf . 22 I.

geborene Klovv.
Schneidermeister

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Testnahme und Blumenspenden bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben unvergeßlichen Frau,
unsrer guten Mutter und Großmutter,
sagen wir allen herzlichen Dank. Be¬
sonderen Dank den Schwestern für die
liebevolle Pflege im Städt . Kranken-
Haus, sowie Herrn Pfarrer Kortheuer
für die trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Velz, Moritzstr. 15.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgang unsrer
teueren Entschlafenen sagen wir allen
innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

A. Häffner.
Wiesbaden,  Bismarckring 43.

Freunden , Verwandten und BekanMen die tieftraurige Nachricht, daß heute
morgen , 11 Uhr , meine heißgeliebte Frau und Mutter , unsre herzensgute , brave
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Perske, s««»--
nach kurzem, aber schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden im Wer von
35 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

August Perske und Söhuchen Horst, Wmerberg1
Familie Karl Hühner
Familie WM Faust.

Wiesbaden,  den 23'. Mai 1923.
Die Beerdigung findet Scmstag , de» 26. Mai 1923, vormittags 10*/, » hr , vom ölten

Friedhof Platter Straße «ms nach dem » ordfriedhos statt.
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Vorzügl . MittagessenLei den heutigen Valutaverhältnissen
zu mäßigen Preisen können noch

Feuer -, Sittbttich -, Diebstahl -,
Haftpflicht- u. Auto-Versicherung

rfremde ) in Herrschaftlichem Hause be-
Zu sprechen nur zwischen1 und 3 und 7—8

Adolfsallee 32. 3,

von grossem Wert.
Wir empfehlen daher dem werten Publikum unsere gut eingeführte

Eidgenössische Versicherungs-Aktien-ßesellschaft Zürich
mit einem Aktien- und Beserrekapital Ton 20 Millionen Schweizer Franken.

Jnhober;
mmm Idefon:

Versicherung , werden in allen Währungen abgeschlossen . Zu Diensten gerne bereit

general'jlgeittar Kart Setz, Wiesbaden,
Falls Auskunft erwünscht , Postkarte genügt.

Erstes und ältestes Spezial - Geschäft am Platze,

Dp.  med . Finkeistein
prakt .Arzt u .Geburtshelf er,in Belgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut - u . GeSChleoMStoiden

Sonnenässrger Str. 11a [gegenflb. 58). IQ-HVa. 3-4, Sonnt. 10-1.

Das günstigste
Angebot t

auf

iNOVORIN
I KRAFTAHU &Eti
* erholten Sie von
Nage !u.Bedcer

R&'merberg "12 Tel .5342

5»- New York
ab Rotterdam 30. Mai

6. Juni

Rotterdam
Sß. „Voleadsm“

Rotterdam
8/8. „Sp**» daar“
8/8. „Maasdsm “ . Nene moderne

Bucken u. Eichen. Rollen
u. Scheit, liefert in jeder
Menge ab Lager Langen¬fertig« Anzüge a. Solen.

Qualitätsware.
staunend billig

bei Serrnschneider Esiers.
Sellmunditrade 18. 2. Et .,
im Sause des Konsum-V.

Auch Maßanfertmung.

Schwalbäck od. frei Wies¬
baden. ^ ,Karl Steg.
La.-S <bwalbach. Tel . 138.Tel. 6035 MlllielmstrsLe 20. Tele§r.: NertL-PnLSLZe

Dame « -, Herren»
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe ns« .

Wls! MM.
Weiser

58 obere Webergasse 58.

Großes Wattenlager, Vorspieiräume 289Spezratabteilang für Zupfinstrumente

Sommersprossen
beseitigt man mit

Bleichcreme „ Chlor ®"
Tube 750 Mk.

od . AlpenblHtencreme
u . Uraila , Dose 3200 Mk.

Parfümerie H5ette
Michelsberg 6 . \

Trotz der enorm steigenden
Einkaufspreise

verkaufen wir nach wie vor zu den bekannt
billigen Preise «.

Ab heute gelangen kleinere Restposten von

DamenHüten
zum Verkauf.

Eleg . Frauenformen
Stck. 12000 , 18000 und 25000 Mk.

?i« r solange Borrat reicht.

Ampresserei und Putz-Etagengeschäft

■ben. Darunter befinden sich sehr hübsche Besuchstäschchen , Handtaschen ,
Geldscheintaschen , Brieftaschen , besonders schöne seidene Täschchen sowie
Brokattäschchen u . Beutel etc. Niemand , versäume die günstige Gelegenheit
die Ware im Laden zu besichtigen, da sie im Schaufenster nicht ausgestellt
ist Wir bitten wegen des Nachmittag -Andranges auch an den Vormittagen
unsere Ware m besichtigen. — Verkaufseeit von 9—1 und 3—7 Uhr.

ärgern Sie sich
über stumpfe
Tischmesser

Kochbrunnenplatz 3.
PS . Die Waren sind fast alle Ia.

■ tadellos schleiftH
und poliert

A. Eberhardt jun
18 Faulbrunnenstr.O. Ä

HeN « U« dstk . 52 , 2 , nahe Emjer Str.
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Karlen - 3

3000 u. 2000 A bei
J. Schottölfels &Co. (Theater¬

kolonnaden),
Born u. Schottenteis,
L. Engel (Wilhelmstr. 52),
Christmann(Residenztheater)

und an der Abendkasse.

Kasino.
Friedrichstraße 22

Freitag,
den 25 . Mai 1923,
abends 8 Uhi »s

den 27 . Hlai, abends 8 Uhr,

Die Verjüngungstheone
Sfteivicsdhs 8m film Lichtspiele

XwökfÄÄÄngen ^ ŝ rpft 111̂ dm  “Lichtspieltheatern gezeigten Stemach-film ). .
1) Aeußere und innere Geschlechts- 4) Natürliches u. experimentelles

merkmale bei Tieren u. Menschern ZwiReHum , beim
2) Die innere Sekretion und ihre Be- 6) AUersDexamp mug
al aÄhtsumwandhmg (Masku- «) Altersbekämpfung  beim

Ab heute Donnerstag«
Uraufführung für Süddeutschland!8 Uhr abends:

Eroifimng des reservierten
Spielzimmers

(Eingang Sonnenberger Straße)

Kasino -Spiel.
Eintritt frei für Inhaber von Abonnements-,
Kurtax- oder Tageskarten nach vorheriger

Anmeldung im Spielsekretariat. r 315

Der größte Film der Gegenwart!
Drama in 6 Akten von WHh. Thiele.

Hauptdarsteller:
DARY HOLM

die gottbegnadete Schönheit
CARLA FERRA

Ernst Schrumpf, Rudolf Basil , Ernst Rückert.

Samstag wieder ein großer Posten zum Verkauf:
t 5600 Mk., zum Braten 5800 Mk.
,backen»L . M M.
ourst Mettwurst
Kol,eisen svvo Mk. zum Streichen 9000 Mk

Conrad Letter Me &axw,

Eine beinliche
Angelegenheit

Eine komische Sache in 3 Akten.
In der Hauptrolle : Fritz Schul *.

Heute
zum letzten Male

Plumpsu. Plumps kommen zu Geld,
Hermanns Ulk tricks,

Anfang31/, Uhr. — Sonntag 3 Uhr,Taunusstr.l ,n.Kochbr
Generalvertreter

Silberwarenfabrik
Heute, ab 8 Uhr:

Moderner Tanz
im Cafe Ritter
l (Unter den Elchen).

Jazz-Band.

Ein Schmetterlings-
Schicksal in einem

Vorspiel und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka, Ernst
Hofmann,Vl; go Larsen

Julius Falkenstein.

Chaplin der Großfürst
Originelle Groteske.

Hotel zum Golden.Engel.
Lustspiel in 3 Akten.
Anf.4, Sonntags3 Uhr.

Otto Kaiser, Hanaua. M.

WIESBADEN
Karlstraße 27, II.

Bürozeit: 9—1 u. 3—6 Uhr.
Kleiner

Obstgarten
zu kaufen gesucht . Nähere
Umgebung der Taunusstraße
bevorzugt. Offerten mit Preis-

ab S Ehr: WIIHELhA
KASINO halia

Sonnenberger Str., Ecke Wilhelmstr.

Das Heim
der vornehmen

Gesellschaft.
Freitag , 25. Mai.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Ausgefübrt yon der Orchester-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : KapellmeisterEin Sensationsprozeß

in 5 Akten mit
Friedrich Zelnik

W. Haberland.
1. Deutscher Sängerbund,

Manch von P. Seidemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Di®

Zigeunerin “ von W. Balle.
8. Paraphrase über Abts Lied

„Die Waldandacht “ von J.
NehL

4. Weaner Mad’ln, Walzer von
M. Ziehrer.

s Fantasie aus der Oper „Der
' Freischütz “ von v. Weber.

6. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von A. Schreiner.

7 Mit frohem Mut, Marsch
' von C. Wiggert.

Abends 8 Uhr im groß. Saale:
III . Mai - Festkonzert.

Gustav Mahlers Zweite
Sinfonie, C-moll

für großes Orchester , Sopran-
und Altsolo, Orgel, Chor.
Leitung : Carl Schnricht.

Solisten : Frau Th. Müller-
Reichel (Sopran), Frau Lully

Alzen-Dur euil (Alt).
Ochester : Städt . Kurorehester.
Chor : Cäcilien-Verein, Lehrer¬
gesangverein , sowie sangen-
kundige Damen und Herren

von Wiesbaden.

De ? grolle
GesellsdiaHs

Abend ._ Ein satyrisch. Sport
Lustspiel in5 Akten.

Ab morgen Freitag:
Auftreten

erster Künstler,

SOUPERS
ab 8‘/z Uhr.

MÄSSIGE PREISE.

Drama in 6 Akten
nach dem Roman von

Bourton George.
In der Hauptrolle:

Jla LothH. Schürmann.
Anfang tägl. 3 Uhr.

Srih te n Sobn . H.Sch-idweilcr
Schwor;. Justiz-. . P - W'-gne-
SAtucrin . fiiejel Botfl
ftSÄreib « ' Wolter Jollm
ftnrT Redienter . . . 2B. « CUUCVorschrift: Abend-Anzug.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Fußball -Städtespiel Wiesbaden - Mainz
* ■ Sonntag , den 27 . Mai , in Mainz.

Vorverkauf bis einsdil . Samstags
Expedition D . FRENZ , G. m. b. H-, Bahnhofstraße 3.Annoncen
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1 Weibliche Personen 1
t Kanf -nLnirische« Personal )

M KWM
gewandte Stenotovistin.
für Bureautatigkeit von
diesig. Großhandlung ge¬
sucht. Gesuche mit Lebens¬
lauf . Zeugn . u. Bdoto-
gravbie unter L. 832 an
den Tagbl .-Verlag.
^ Gewerbliches Personal ^

Alleinmädchen
für sofort gesucht (kleine
ruü . Familie)

erota l 85. 1.

Besseres tüchtiges
Alleinmädchen

!mit guten Zeugnissen!
oder Empfehlungen |

Igesucht
Dr . Verna.

Oranienitratze 1. 1.

WMchie!
Junges Fräulein als

Kontattdruckerin gesucht.
Dauernde Stellung und
gute Besablung.

Bbotogravbie Leonard.
Mainz.

Löbrstratze 2.

3i.
ms  guter FanrMe für
kleine Dritten in der
BdotosranÄe gefnchi der
angemessener Vergütung.
E. H. Sies . Pborosravh.

TaunnsSratze 41.
Mädchen

welches Mafchrnennä ^ ikann u. Französisch wk' cht.
für ein Milrtär -EHktrn-
SesEt ^ so fort « stÄt.
SMersteiner Stratze 27.

_ im Laden._
Tüchtige Friseuse

sofort gesucht. Reinhardt.
Ellenboaenaasse 8.

Friseuse
sofort gesucht.

Giersch. Eoldgasse 18.
s """ v-russerk -nral )

Kinderftäulein
imösl . Kindergärtnerin)
zu 3 Kindern von 2 u . 4
Jabren gesucht

<KrrfTfrrfrp 93.
Fraulein

kinderlieb , für mein Kind
mittags ausznfahren ges.
Vorzusteklen mit Zeugn.
bis 3 Übr bei

Roienblatt.
Niederwaldstratze 10

Weis, gewissen- . Matzch.
sür 4jähr . Kind u. leichte
Hausarbeit gesucht Rbein-
ltratze 94. 1._ ;_

Suche Jungfer.
erst. u. zweit . Hausmädch .,
Koch.. Stütz .. Alleinm . u.
Küchrnmädch.. Kinder - u.
Sänglingsschweft .. sofort.
!,. Lohn , bier u . ausw.
sfrau Katbrnka Hardt,
»ewerbsmühige Stellen-
oermittlerin . Schulgasse ?.
2. Stock.
Köchin oder
Kochaushilfe

gesucht Reetbovenstr . 23.
Gutemvfoblene
Kafseeköchin

gesucht
Hotel .Meltmintter ".

Stütze
welche kochen kann und
etwas Hausarbeit übern .,
für Haushalt von 2 Ber-
sonen auf gleich od. svät.
gesucht. Sausmüdch . vorb.

Sckäier.
_R ötzlesttratze 10

Einfache Stütze
zur selbständ. Führung
eines Sansbalts sofort
ad. ivät . ges. Hob. Gehalt.
Tannhäuserstr . 7. Lime 1.
bis Tannbauserstr.

Alleinstehende Frau.
welche nutzer gutem Ein¬
kommen gemutl . Seim
und gute BerpfleNing
haben will , »u älterer
Dame als

Stütze
gesucht. Offerten unter
G. 854 au den Tagbl .-Bl.
Für Brivat -Billenbausb

wird ein
junges Mädchen

für dis Küche als Stutze
gef. Sonnenberg . Wies
badener Stratze 69.

Alleinmädchen
od.eins. Stütze

sofort gesucht. Hilfe vor¬
handen . Hoher Lohn.

Frau Dr. Eertzler.
Emier Stratze 2

sucht Ä. Letschert. Faul
brnnnenstratze 10.
"Gesucht einfaches braves

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Karl Hartman «.
Häfnergafse 7.

Kochlehrling
gesucht.

Hotel ..Belleoue ".

Wächter
gegen gute Bezahlung
gesucht.

Bemachunes -Jnstitut.
Coulinstratze 1.

Tüchtiger jüngerer

Flcitziges Mädchen
bei guter Verpfleg, zum
baldigen Eintritt gesucht.
Konditorei PH. Braun.

Kirckaasie 7.
Mädchen

ges. Schuhhaus Deuser.
Bleichstratze 5.

Alleinmädchen
bei gutem Lohn u. eben¬
solcher Behandl . zu 3 erw.
Vers, gesucht. Kronen-
beraer . Moritzsir . 37. 2.

Fleißiges Mädchen
unt guten Zeugnissen für
1. Juni geiumt.

Metzgerer Solln.
Dotzbeimer Stratze 65.
Tücht. ehrl . Mädchen.

das kochen kann, bei hob.
Loby und guter Verpfleg,
gekocht. Mb . bei Jung.
Moritzstratze 68. Part.

Anges Ausmäbchen
ver sofort gesucht.

Bension ..Jeanette.
Nerstal 15.

Solides tüchtiges «
Mein Mädchen
für kleinen Haushalt los.
gesucht. Vorznstellen von
1—3 Ubr bei

Krebs.
Nerstal 63. Parterre.
Wirklich braves

Hausmädchen
für kl. berrlckaftl . Billcn-
Hausb . gesucht. Monats¬
frau vorhanden.

Frankfurter Stratze 27.

Fiir \m$l  Haushalt
wird

«mWU
gesucht, das die Küche
versteht. Ohne Zeugnis
vorrusiellen zwecklos. Bcr-
zusiellen vormittags

Biebricker Str . 17. 3.

MtigeŝMmmSböien
bei zeitgemätz. Lobn für
kleinen Haushalt gesucht
Moritzstratze 39 2.

Alleinmädchen
das kochen kann . m. gut.
Zeugnissen zum 1. 6. m
kl. Haushalt sei . Prusse.
Milbelmstratze 20.

Alleinmädchen
selWändig . sauber, guter
Lohn. ges. Billa Nervt,
Taunusstratze 77.

MM . men
tagsüber gesucht Fcharn-
borststratze 12. Part . r.

Eauberes Mgesmabchen
bei gutem Lohn gesucht.

Niederheiser.
Mielmrdsiratze 11. 3.

I . Mädchen vorm. ges.
Reeie. Rbeinsir . 46. 2 l.
Saud. ehrl. Frau

oder Mädchen --Ar 2 bis
3 Std . vormittags gesucht
AdoMratze 7. 1.
MenWes» Au

3—4 Std . täglich über
mittags ges. Engelmann.
Michelsbera 13. 1.

Monatsfrau
für 2 Std . vorm , gesucht.
Diebl . Bleichstrabe 17.
f Männliche Personen 3

£ Kaufmännisches Personal 3
Junger Man » ans der

Lehensmittelbranche für

Mll >- UND
WWWt

innerhalb der^Stadt geg.
Eebalt und Umsatzvrovis.
per sofort oder svüter ge¬
sucht. Bewerber wollen
Gesuche unter Beiiugang
der Zeugnisse und Vdoto-
gravbie unter K. 852 an
den Tagbl .-Berlag r,cht.
j^GewervllÄes Personal ^

für sof. gesucht. Werks¬
wohnung im Tausch vor¬
handen . Vorzustellen täg¬
lich von 2 bis 3 Uhr.

Lortzingstratze 5.

t Weibliche Personen ")
^Gewerbliches Personal )

Junge Zuarbeiterin.
a . in Handhoblsaum ers..
sucht Arb . in bess. Geich.
Off. u . W. 853 T .-Berl.

Hauspflege
für Wöchnerinnen

sucht
Fra « Müller.

Wallufer Sir . 3. Hth. 3.
£ Hausyerfonal j

Säuglings-
Pflegerin

22 Jahre , gebildet , w.
Stelle in vornehmem
Haufe. Offert , u. K. 847
an den Taabl .-Berlag.

Junge gebildete Sem«
lebenslustig , sucht. Posten
als Reifebeglerterm oder
Hausdame , in nur gut.
Haufe, da im Haushalt
sehr bewandert . Offerten
unter O. 853 an den
Taabl .-Verlag.

Junges mufikal. gebild.
Mädchen

fuckt Stellung als Gesell¬
schafterin zu vorn . Dame.
Offerten u. S . 16418 an
Annonc .-Ersed . D, Frenz.
(6. m b H Wiesbaden.

Fräulein
nur mit tadelloser Handschrift , perfekt in Schreib¬
maschine und Stenographie , äußerst zuverlässig,
ofort auf Büro gesucht . Vorznstellen

Zimmernrannstratze 4. Büro , Hof.

Bessere Beamtenfrau
ob. Anh .. Ende 40er. sch.
Fig .. jugendl . Aussehen,
ehrlich u. zuverl.. ebenso
gebild . Fräulein . 29 I ..
schlanke zierliche Figur,
ehrlich u. zuverl .. suchen
pass. Wirkungskreis , auch
als Haushälterin . Gute
Bebandl . erwünscht. Gef.
Offerten unter A. 864 an
den Tagbl -Berlag.

Anktänd. Mädchen.
16 Jahre , sucht gute
Stellung . Offerten unter
s . 853 an den Tasbl .-Bl.

Suche tagsüber
in Kochen. Nähen und
Häusl . Arbeit Stellung.
Reiz. Frl . Mshler -Klmg.
Pbilivvberastratze 15. 3._

Jntellig . ja. Mädchen
sucht tagsüber Vefchaftrg.
Offerten unter M. 854 an
den Tagbl .-Verlag.
t w.annUche Personen

f GewerblichesPersonal )

Lohn Nebensache!
Beschält. irgend weicher

Art von jg . Mann gesucht
Off . u. W. 854 Tagbl .-Vl.

Verkäuferinnen
mit Sprachkenntnissen per sofort

oder später gesucht.

\ Heinrich Fried,
Spezialhaus für Damenmoden,

Hirchgasse 50 52.

Hausierer
finden guten Verdienst
durch den Vertrieb von

Schuhcreme
V. Pütz. Mainz,.
Rbeinallee 13.

Oele u. Fette en oros.

Sofort
eine

perfekte Verkäuferin
für Kurz -. Weih - und Wollmaren gesucht.
Nur erste Kraft findet Berücksichtigung. Off.
unter M . 856 an den Tagbl .-Verlag . F341

Buchhalter.
Zum 1. Juni d. I ., cv. später , süche

einen durchaus perfekten Buchhalter , voll¬
ständig sicher und selbständig in doppelter

.Buchführung mit amerik. Journal . Es
wollen sich nur Herren melden, die über
langjährige erfolgreiche Praxis verfügen.
Nur schriftliche Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Referenzen einzusenden an

Wiesbaden . Wilhelmstraße 40.

für Jacquard - u . Linkslinksmaschinen
zum sofortigen Eintritt gesudif.

Walter
Langgasse 25.

usbe mich zw
verändern,

bin Kaufmann , 23 Jahre
alt , in ungekünd . Stellung,
perfekt in allen kaufm.
Arbeiten . Erste Referenzen
stehen zur Verfügung.

Off. unter S. 851 an den Tagbl .-Verlag.

Filialleiter
f.d. Kolonialwarenbranche p. 1. Juli 1923
gesucht. Nur erfahrene tüchtige Kraft

findet Berücksichtigung. fs «*
Offerten unter B . 857 an den Tagblatt -Verl.

PLAKATE
.mit »ersdtfedenea Aufdrucken

auf Pappe und Papier
stets vorrätig

•
L. Sdiellenberg’sche
♦ Budidruckerei o
Tagblatthau» / Fernruf M50—W
2—3 müvl.

Zimmer
mit Küche u . Bad . Nabe
Kurbaus , von Ehepaar zu
mieten gesucht. Offerten
mit Preis unter H. 855

( Sermietanaen)
Läden n. Geschäftsräume.

Laden
in guter Lage . Gas.
Waller , elektr. Licht.
Telephon . Einrichtung f.
Uhrmacher geeign.. geg.
Abstand sofort abzugeb.
Billige Miete . Offerten
unter E . 855 an den
Taabl .-Berlag. _

Einige Lager-
. Büroräumebzw

im Westendviertel gegen
Abstand sofort abzugeb.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 61
Möblierte Wohnungen.

lBilla dickt am Walde ) .
2 möbl Schlamm . mit
Salon , eot. Küche, zu
vermieten . Ängeb. unter
E. 853 an den Tasbl .-V.

Möbl . 3m .. Maus . usw.

Ml .MMll . MW.
durch O. Engel . Adolfstr. 7
Nack« , »nt u. eteg. möbl.
Zimmer u. Wohnungen.

MnlfingerGllenboseng .10

v. mbl. Zim.
Wohnungen

Lraftv Auswahl ständig
Gevu «, vorhanden.
Mauthe . Lnisenstr.16. Stb

3n freilieg. »
1—2 möbl . Zimmer , mit
Frühst ., an bess. Kurs,
abzug . Schrift !. Anir . u.
I 851 Taabl .-Verlag.

Rett möbl. Mansarde zu
vermieten . Näh . Markt-
stratze 12. 3 r.

[ KMmheme )
Schönes möbl. Immer

mit 2 Betten an Kur¬
fremde zu verm . Emfer
Stratze 20. 2.

Grotzer Raum
2 Nebenräume

mit elektr. Lichtu. Kraftanschluß, sowie großer Hofraum
m.Toreinfahrt , b. Wiesbaden, f. Lager - u . Fabrikations-
räume sehr geeignet, an reelles Unternehmenm . tätiger
Interessengemeinschaft des Besitzers zu vermieten . Nahe
Schiff- und Bahnverbindung . Ausführliche Angebote
unter D. 852 an den Tagbl .-Berl._

140 qm
erstklassige schöne Helle 4 Büroräume in

Frankfurt a . M.
im Zentrum der Stadt , im 1. Stock, mit Telephon
— Anschluß— Fahrstuhl — sowie F48

große Garage
auch für Lagerraum geeignet, ganz oder getrennt
abzugeben. Offerten u . F. T. 1488 A an Ala
Haasenstein sc Vogler , Frankfurt a . M.

«Me
iSüt rfto »*«- bobe. MieteOUÜ )ß ftänd. mobl . 3 ..
Wohnungen . Mansarden.
Montbe , Luisenstr.16. Stb

Ausländer
sucht herrschaftlich möbl.BMa
oder Wohnung in Villa
gegen Hobe Bezahlung zu
mieten . Perm . verLeten.
Off, n. U. 848 Tagbl .-Bl,

Ausländische Familie
<Deutsch-Schweizer > fucöt
für sofort in Wiesbaden
oder Umgeb. eme mobl.

8-Zimmer-
Wohnung

oder kleines Landhaus.
Stallung iiir ein kleines
Pferd eoent. in d. Nabe
gewünscht. Off. u. I . 852
an den Tagbl .-Berlag.

l lme 3imet
oder Küchenbenutzung per
sofort oder später bei hob.
Mietzahlung gesucht. Off.
unter F . 855 an den
Taabl .-Verlag. _

3’3im.‘fo|niiiig
mit Küche u. event . Bad.
leer oder nur teilweise
möbliert , wird für läng.
Zeit von Ausländer aes.
Babnbossviertel o. Nero¬
tal . Taunussir .. Sonnen-
berger Stratze bevorzugt.
Offert , nach Zimmer 37.
Leberbera 2._

Gesucht
2- 3möblierte Zimmer
mögl . mit Küchenbenutz..
günstigste Bedingungen,
evtl , vollständige Mit-
vervilegung von Klein-
rentnerrn . Offerten unt
F . 854 an den Tagbl .-Bl

Sk.MM
mit Pack- und Büroräumen von
Weinhandlung zu mieten gesucht.
Offerten unter 8 . 834  an den Tagblatt -Verlag.

Große 3-Zimmerwohnung mit Küche, 1. Stock, in
bester Lage (Kurviertel ) zu tauschen gesucht gegen gleiche
wertige in der Stadt . Off. u. F . 853 an den Tgbl.-V.

IN oen
Zwei Damen suchen

Wohn- und'_
Schlafzimmer

2 Betten , mit Küche oder
Küchenbenutz.. f. dauernd
in gutem Haus . Off- u.
F . 851 an den Taabl .-B.

Best. Franzose sucht ein

»8N. finrniei
Nabe Zentrum , für so¬
fort . Offerten u. K. 851
an den Taabl .-Berlag _

Künstlerin
die sehr aut Klavier so..
sucht baldigst ein

gut möbl. Zimmer
bei alleinstehender Frau
(sauber !), mögl. Bism .-
Äing . Blücherftratze uiw ..
1. Etage . Parterre . Off.
u. B. 853 Taabl .-Berlag
Geschäftsfrau!.
sucht nett möbl . ruhiges
Zimmer . Offerten unter
T . 853 an den Taabl .-Bl.

MM. Zimmer
gesucht, ungestört , event.
sevar. Eing .. für allein¬
stehenden Herrn , der stch
vorübergeh . bier auibält.
Anaeb. u. L. 853 T.-Bl.

lijiil M « l
für Dame auf kurze Zeit
gesucht. Preisoffert , unt.
y . 851 an den Taabl .-B,
Franzose (Mil .) sucht so¬

fort für einen Monat

Mi . 3üm
Nähe Bahnhof . Offerten
mit Breis unter U. 854
an den Taabl .-Berlag.

16ouö . junger Ionn|Zsucht per sofort
Lrnöbl. ZnnrnerZ
T Nähe Dotzh. Str. Off. ^Lu. u. 852 Tagbl.-B. ;

Netterer Herr
sucht möbl. Zim. in gut.
Hause bei kinderl . Ehe¬
leuten oder einz. Dame.
Off. m. Preis , ev. voller
Bens., u. O. 854 T .-Berl.

Anständiges Fränl . sucht

Ritil. K««er.
Oif . u . E. 851 Taabl .-B ..

Dame der Gesellschaft
sucht

möbl. Zimmer
wenn mögl. mit Balkon,
zu mieten. Off. mit Br.
u. D. 851 an den Taabl .-
Berkaa erbeten.

pkk88S.
ckeune dame mariee

cherche chambre garnie,
centre ville . Ecrire sous
K. 854 bureau ' journal.
Junger Mann suchtmöbl. Mansarde

Bewerber hält sein Zim.
selbst in Ordnung . Off.
u. S . 853 Tagbl .-Verlag.

2-flmiM
nröbl. oder unmöbl . im
Zentrum der Stadt , ge¬
eignet für Vraxisrüume.
für sofort zu mieten ge¬
sucht. Ost. unt . T . 852 an
den Taabl .-Berlag.
Suche Werkstätte

Lagerraum oder Laden
für Sveiseeisbetrieb . Lage
egal . Gef. Ostert . unter
I . 853 an den Tagbl .-B.

Auto-
Garage

für Privatauto
zu misten ges.

Direktor Klaus,
Rbestnstratze 2.

Lager»
oder Kellerraum

mögl. Nähe Körnerstratze.
sofort zu mieten gesucht.

Schleicher u. Taukel.
Körnerltratze 8.
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CWohUUNgK»zu vertauschen
>r 1 PI .V7-2-MM-. '■»i

Wohnungs-
Tausch!

Gebe itftöne 4-Z.-Wobn..
Bad . Elektr .. all . Komi..
billige Miete . Parterre,
gute Lage . n. Kockbr. :
suche 6—8 Zimmer , mit
allem gleichen Komfort.
Bedingung gleich« Rabe.
Vergüte Umzug. Offerten
u. S>. 847 Tagbl .-Berlag.

Tausche
m. sebr schöne sonn.

^MM - WöhNNg
mit Zubebör . in gut.
Zustand , am Ring,
gegen eine
5- 7-Ml.-Mh!IW
Gef. Off. u. I . 846
an den Taabl ^Verl.

T Kavitalien -Gesuche )

Kapitalist
als Teilhaber bei gröh.» ehmen im Solz-gesucht. Offerten
u. U. 8S8 Tagbl .-Berlag.

Gesellschafter
mit grötz.

Kapital
von In Erv .-Fa . zum
1. 6. aeiumt. (Sichere
Existenz. Svez. - Br .,
ser. Betrieb ). Angeb.
unter H. 851 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche 4—500 688 ML
kurzfristig. Günstige . Be¬
dingungen und Suder-
beit . Gefällig « Offerten
unter D. 853 an den
Tagbl .-Berlag

[ ZmmMn ]
[ Jmmo btNen-BrrkSufe )
ftnlnl Pension , Rheingau,
3/Uitl 100 Millio -., Bert
Mauthe , Luifenstraße 16.

zu kaufen gesucht, mit
Wald . Back oder Quelle
bevorzugt . 3—10 Morgen
Land . Obst- und Reben-
kultur erwünscht. Off . an

Earl Fleischer.
._ Roienttr . 4._
Acker oder Garten
bier oder Umgegend, zu
kaufen gesucht. Off. unt.
W. 852 an den Tagbl .-V.

%Immobilien
zu vertauschen

AW
Berliner herrsch. Wohn¬
haus . in beiter Lage , im
Weiten, nabe Untergrund¬
bahn Wittenberg . Vik¬
toria -Luise- u . Nürnberg.
Platz , mit Zentralbeiz ..
Warmwasser . Elektr .. g.

Villa in Wiesbaden.
Ernste Reflektanten woll.
sich gef. unter *5. 853 an
den Taabl .-Derl . melden
78 Ruten gr.. gut senil.

Garten
eingez.. 88 Obstbiiume.
schönste Höhenlage , elektr.
Haltestelle , gegen kleines
Landhaus zu tauschen ge¬
sucht. Off. unter K. 825
an den TagbL -Verlag.

§) . R .■Paleiii
Zur Ausbeutung wird ein Kapitalist mit ca.

2  Millionen Mk.
gesucht . Offert , unter 0 . 852 an den Tagbl .-Verl.

Kaufmann, ans. 30er, sehr arbeits¬
freudig, Sprachkenntmsse, sucht tätige
Behelligung , einstweilen mit 10 bis
12 Millionen Mk., an gutem Unter-
nchmen oder Vertrauensstelle mit
Jnteresseneinlage . Gef. Offerten
unt. E. 852 an den Tagbl.-Verlag.

Zu leihen gesucht
1—2 Millionen Ml.

! auf 1L Jahr gegen Sicherheit (Devifen oder
>Effekten) und 5 % monatliche Zinsen. Offerten
I unter T. 854 an den Tagbl.-Berlag.

WWWiis in Wer Mim
großer Laden und 2 Etagen als Geschäftsräume
zu verkaufen. Anfragen nur von Reflektanten
mit großem Kapital an

Robert Götz. Rheinstraße 91, 1.

I

Immobllienbüpo
CARK ZELTER

WIESBADEN
Rödersfr . 42 , Nähe Taunussfr . j

Telephon 5324

VERKAUF VON VILLEN HOTELSU. PENSIONEN

WOHN- Ü. GESCHÄFTS- GRUNDSTÜCKEN

HÄUSERN
iiiiiiiiiiiiiifli«

U. GÜTERN
■iiiiiiiiiiuiiiaiiii

-t.

j
[ Pr iväHerküufe"
Prima frischmelkende

lange Ziege
zu, verk. bei Schwrisguih.
Brebricher Straße 39.
Schöner 7 Wochen alter

„ , . Foxterrier . . v1 fast neues rosa Kinder-
Hutchen zu verkaufen.

Peter Steinmetz.
Tcharnborststrabe 9. H. t

MdI « LchSsttWO
1 Jahr alt . zu verkaufen.
Offerten unter M . 851 anden Taabl.-Verlag.

ff. Schäferhündin.
g Man . alt . aut erzogen,
bill . zu verk. Näh . Becker.
«;teinaasse 38. 3. Stock.

Verkaufe
wegen Platzmangel vier
3 Monate alte

Ganse
Jakob.

Mainzer Straße 86. 2.

KüoMettei
junge d. Schäferhunde,
haben schon alle Steh¬
ohren . guter Stammb ..
sowie Boxer und Bullys.

Aus . Febr.
Hallaarter Str . 6. H. P.

Hasen
junge und alte , verkauft

Herr.
Gartenfeldstraße 15. 3.
1922 Prima
Legehühner

10 Stück u. Hahn. 2 St.
festsitzende Glucken billig
zu verkaufen.

Karl Betri.
Frankenstraße 28. 3. St.dran
9/31 Legehühner

zu verkaufen.
Preis 488 888 Mk.

Zu sprechen abds . 7 Ubr.
Karl Nicolai.

Vbilivvsberasiraße 37. 3.
3,20 Mir.weinrot.
Kleiderstoff

preiswert zu verkaufen.
Exner.32. Stb. B. I.

6 Meter reinseid.
Marocaine

zu verkaufen. Anzusehen
v. 1—3 Ubr bei Tbomae,
Westendstraße M. 2.

mit färb . Unterkl . für
4—bjäbr .. 1 Paar weihe
Sckube (34/35). 1 Paar
Lackschuhe, neu (38/39),
zu verk. Lips . Eltviller
Straße 2. 2 links.
Schwarzfeid. Tafftkleid.

fast neu, Backfischgröhe.
Trauerbut mit Schleier,
schwarze echte Halsrüfche
zu verkaufen bei

Bergschwenger.
Bleichstraße 32. 3. Stock.

Ein neuer
Sommer-Anzug

für Herrn . 1 Paar weihe
Damen - Halbschube (40).
sebr gut erhalt .. 1 Paar
weihe Kinderschuhe (26),
2 fast neue Mädchen-
Strobbüte für Kinder v.
3—6 I . billig zu verk. bei

Hoffellcr.
Hirickgraben 6. Part.

1 Herren -Rock u. Weste,
weihe Umlegkragen (41.
42) . 1 steifer Herrenhut
(58) . w. Strobbut (56).
2 Stühle ohne Sitz zu vk.
Rübl . Bismarckr . 40. ' 1 r.
Verschiedene Paare getr.

Damenschuhe
(Gröhe 38/39) zu verk.

Rübiamen.
Rbeinstraße 111. 3. Stock.

1 P . D.-Schnürstiefel
(Er . 40) zu verk. Lmnb,
Friedrickstraße 29. 1.

18 Tischtücher.
fast neu. verk. billigst

Bauer . Witwe.
Rheinaauer Str . 15. 1 r.

evers Konvers.-Lexikon
(5. Auflage ). 20 Bände.
1897—1900, gegen Gebot
zu verk. Offerten unter
S. 854 an d. Taabl .-Vl.

fast neu. sowie ein Paarschwarze Leder«ama,chen
preiswert zu verkaufen.

Wedemeier.
Nikolasftrahe 23 3. Stock.
Ei»SiliT

zu verk.Adolfsallee 16. 1MSSAlllliS-lIch
sowie 2 Paar Halbschube
(36/37). graue u. weihe.
Wildleder , zu verkaufen.

Braun.t malle 13.2St.ikroskope
wenig gebraucht, billig
zu verkaufen. Stüllem.
Hermannstraße 12.

9Wiei-aiPIHt
für Berufs -Photogravben
billig zu verk. Anzusehen
bei Scheurer. Muller-
strahe 1. 3. von 1—3 Uhr
nachmittags.

Piano
gutes Jnstr .. umstände¬
halber zu verk. Näh. bei

Knorr . Biebrich.
Strahe der Reoublik 53. 1

Original -Weck- u. Ein¬
machgläser. fow. Wring -.
Wasch-. Buttermasch. u.
Steintövie zu vk. Kaiser-
Friedrick -Ring 88. 3 r.

W -wM
(Biedermeier u. Söhne ) .
Preis 1000 000 Mk.. , u
verk. Kuoov. Nerostr . 14.

1 Straduarius
u. mehrere alte Meister-
Geigen zu verkaufen.
Ludwig Knaf . Musiker.
Budinaen (Ober -Sellen ) .

M -SAIWU
zu verk. Wittich . Hoch-
stättensirahe 16. V . 2 r.

EnglischesBillard
aus Schlotzbesitz,

in bester Verfassung,
einschl. 21 Elfenbein¬
bällen und allem Zu¬
behör, hat im Auftrag
zu verkaufen
H. Schütten
Wilhelmstraße 16.

Schlafzimmer
mit Marmor zu verkauf.

Präger,
Rbeinstraße 103. 4 r.

Chaiselongues
wie neu. spottbillig.

Tavez. Bender.
Adlerstratze 66. Part.

Mstige Wesenheit!
Büfett

für Wobnzim . (Eichen¬
holz). neu. ungebeizt.
wegen Platzmangel sofort
preiswert zu verkaufen.
Näb . bei Schreiber . Stein¬
galle 13. von 12—1 und
abends von 7 Ubr ab

Küchenanrichte
Hcrrenkleider ?c. zu verk.
Meyer , Drudenstraße 4. 1.

Seltener antiker

SAeibWM
mit vlastifch. iavan . Lack¬
arbeiten . sowie antiker,
avarter Nuhb . - NäbtiiS
zu verk. Anzuieben von
4 bis 7 Ubr bei Henrich.
Blückerstraße 33.

Ae üommo&e
1 Bettstelle , ein Kinder-
Liesewagen zu verkaufen

Schmidt,
Sedanvlatz 6. Hth . P . l.
Anzuieb. v. 5 Ubr imckm.

Hell-nubb. Waichkom.
mit Marmor u. Sviegel-
aussatz. Dauneu -Plumeau
und Killen . - fast neu . w.
Abreise zu vk. Saßmann.
StiMraße 29.iWrahe
1 Smegel mit Marmor¬

konsole. neun Rohrstühle
(Nuhb .) u. 1 Klavierstuhl
zu verk. Näb . zu erfragen
im Taabl .-Rerlaa . Cd

Großer Spiegel
zu verkaufen.

Madame Beth.
Herderstrahe 12. 1 links.

Reich geschnitztes3Mm  Wandbrett
ivottbillig zu verkaufen.
Seid . Jaknstraße 25. 3.

EWer großer Man
mit neuem Gobelinberug
weit unter Tagespreis zu
verk. Tavez . Bernhard.
Oranienstraße 60. M . P.

EinPOntlühinen
gebr.. 184 X 93, außen,
billig zu verkaufen.

Ernst Vogler,
Kneisenaustraße 12.

MM grotz. Wiehkorb
2Mkoffer

bill . zu verk. Karl Petri.
Frankenstraße 26. 3 St.

Babykorb
grob. bill . zu vk. Garter.
Grabenstraße 2. 2 r.
SW»-WM !ÄM

gut erhalten , zu verkauf.
Schäfer. Sieingalle 3ll 2

Guterbalt . vreiswertes
MiMrIM

zu verkaufen. Näheres
Wilhelm Kling . Sattler.

Wallau 143.
Gute Federrolle

zu veick. Carl Sattemer.
Klarenthal 16.

Handwagen
(6 Ztr . Tragkr .). Akkord-
Zitber lilam . Gasherd
zu verkaufen.Kloden.

Platter Straße 168. 1.
7—8 Ubr abends.

2rädriger starker
Waldwagen

vreisw . zu verk. Kneiver,
Winkeler Str . 6. Eth . P.

Sebr . gr. Krnderwase«
(Rohrgefleckt) billig. »»
verk. Kilb . Dotzbermer
Straße 40. Mtb . 3.
Fast neuer Brennabor-bport-6itz-u.LlegWl!g.

zu verkaufen bei Ludwig,
Adlerstraße 22. 1
Fast neuer grauer

Kinderwagen
Brennabor ) vk. Holdau.
ellmunditraße 42. Part$St!

Kleinauto
Cbafsts. ohne Motor.
3 Schläuche (760X100 ).
1 Drahtdecke (760 X 100)
zu verkaufen.

Zahn.
Rbeingauer Strahe 15.

Ein fast neues
Herren -Rad

Akarke ..Viktoria ", mit
elektr. Lamve . zu verk.

Härle.
Schiersteiner Straße 18.

Damen - u.
Herrn fahr räder
neue u. gebrauchte,billig
zu verkaufen F5
Mainz »Löhrstr. 34, l .St.

Herren-Fahrrad
zu verkaufen.

Mrk . Mickelsberg 22. _
Herren -Rad

billig zu verk. Scibert.
Blückerstraße 6. Hth. 2.
Stark. Smeii'Nlhmü»

gebraucht, zu verkaufen.
Kramm.

Luremburgftraße 2.
Rennmaschine

Torpedo . Modell Rütt.
weg. Aufgabe des Sports
billig zu verkaufen.

Freymann.
Röderstraße 6. 2 links.

Küchenherd
gut erbalten , weg. Platz¬
mangel billig zu verk.
Lenz. Römerbera 32.

fast neu. weih emailliert,
vernickelt, zu verkaufen.

Schall« .
Freieniusstraße 31.

Eine grohe. noch nicht
gebrauchte

Badewanne
Euheisen. innen Porzell .-
Emaille . mit groß. Gas¬
badeofen, ferner Sitz- u.
Stehbadewanne zu verk.

Paktes.
Soiaut Eeisberg.

Zwei Waschbütten
für Wäscherei geeignet,
zu verk. Wink. Franken-
str aße 13. Bdb._
Abz. eis. Flaschengestell,

Vogelkäs.. Sviele . Spiels.
Svana . Luisenstraße 6. 3

Gegen Angebot
zu »« lausen:

Eine offene
Halle

12X4 Mtr .. 188 buchene
Laschen. Bisiersiäbe und
Kreuze. 2 Mörtelträger
mit Böcken, ca. 20 Sand¬
stein-Gewände . 2 Fenster
(210X85) . 1 Tür (220X
110) und eine Partie
Maurer -Klammern.

Schätzler
Pbilivvsbermtr . 53, P . r.
2 Pendeltüren
mit Verglasung und Be¬
schlag 205X100. 2 Wände
a. 205—0.65. Pitschholz.
zu verkaufen.

Seib . Bierstadt.
Wilhelmstr . 31.

l LSndler -VeEufe ^

Stutzflügel
und Piano

sieben vreisw . zum Verk.
Kirsten . Sckarnborltktr. 7.

Verkauf
Ankauf
Umtausch

von Musikinstrumenten u.
Antiauitäten . Streichbaß.
Eello . Viola u. Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zithern , verschied.
Blasinsir . u. Erammo-
vbone. nehme auch defekte
in Tausch.

Sabiniarz.
25 Walramitraße 25.
Weitzlack. Bwbel

bill . Haas . Dotzh. Str . 25

Eilt!
Rr . 11» . G«N>e « .

Eilt!

gute Lage , mit Lagerraum , wegen Abreise!
sofort zu verkaufen.

Adr, im Tagbl.-Verl. _ ^
Gebrauchte guterhaltene

Schreibmaschine
nur an Privat zu verkaufen.

Boas , Luifenstraße 24, I.

8« ), 14/35
geschloffener Lieferungswagen mit voll¬
ständiger Gummibereifung zu verkaufen.

„Arwies"
Biebrich a.  Rh . . Frankfurter Str. 14/16.

Occasion
ä vendre Syde - Car Mais A — 20 etat de
neuf _ superbe machine . Prix Aventageux
s’adresser au bureau du journal sous ebifires
U. 16412 an D . Frenas , G. m. b. H.,
Wiesbaden . _ ^

Gelegenheitskauf!
Herrenrad (NickeKelgen ), 550 Mille.

Herren -Dürftopp - Öiana -Maschine,
500 Mille. Beide Räder fast neu. F48

Dilcher , Marxheim b. Hofheim i. T._

2herrsch. Wchinlnier
Mabag . u. Eoldbirke ., mit
rund gebautem Ztürigem
Kommodenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod ., mll.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

in eigener WerMätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen . Roßbaarmatr .,
Kavokmutr .. Wsllmatr . «.
Seegrasmatratzen.

Größte Auswahl rn

UM - Uh

Patent -Svrungrabmen in
allen Gröhen . Deckbetten.
Kisien, Bettfedern , weihe
u. nuhb.-lackierte Kleider¬
schränke und Waschkom¬
moden. noch sebr preis¬
wert zu verkaufen.

Bauer.
Wellritzstraße 51.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Kleiderschr. b. z. vk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

neu u. gebraucht, von
165 Mille an,!-ii. 2M. Mider-
schlMke,

KiOerbetten
ChkisökvWes

KplGSl ic.
äußerst bill. zu vk. bei

Schmidt
Selenenstratze 24, P.

3Mhrpiiittenkojftr3
1 Leder - Handtasche, ein
Kinderbett billig zu v« k.

Schorndorf.
Helenenirraße 29.

Waille-LOMlmmnWmn-LW
gfl.. Schmiedeeisen, elektr.
sebr billig zu verkaufen.

Becker. Göbenstraße 2.
Eleg. Damen -Fahrrad

vreisw . zu verk. Mayer,
Mellritzstraße 27. Hof.
Guterh . Herren -Fahrrad

vreisw .. zu verk. Mayer.
Weüntzltrahe 27. Hof.

Herren - u. Damen-Fahr-
rad . neu . preiswert zu
verk. Mayer , • Wellritz-
Kräfte 27, Hoi.

Herren -Fahrrad.
fast neu. mit Torvedo-
Freilaui . zu verk. Lmnb.
Friedrichstraße 29. 1.

MK
Hilber- u.
Dublee-

Gegenstände und Beuch
kauft zu höchsten Preisen

l>!s FchN«
SkMk Ml
Hu!Enzslmm,

UhrnichANeislei'
Melsberg 13, 1.  M.

Ankauf v. Platin , Bruch,
Gold - «. SilSerwaren,
Dublee, Pfandscheine«,

Brillante «, Bl57
Zahngebissen n. Teile.

8 . Marlin fr.
Mainz , Klarastraße 23.

4 bis 5 weiße

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Müll« .
„Maldbäuschen. _

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufsteüsachen
usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sippen,
Hiehlstr. 11 .Tel .4878

Piano
gesucht.

Marke Blüthner . Ibach,
Mand . Steinway bevor¬
zugt . Offerten u. W. 788
an den Taabl .-Verlaa.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten ^ unter
F . 794 an den Tagbl^
Verlag.
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Piano I Auto
. . . laufen gesucht . Offert . I offen und mit AE

GUteS ifrnfee 6. 2. -

Klavier MjMHmd
»rtU “. tauS & *?.'%%& 'S!
Preisangabe an tag mittaß.

-- 1 Garage Eickelmann.
Aarstrabe 15^

Roaue.
llblandstrabe 17^ 1. Stock ..

» . . Nähmaschine su kaufen ! ^ Sattem«

Wies badener Tagblatt.

Taohinännisoh « Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller
Zahngebisse , ganz und zerbrochen , Bnennst . fte

zum Fabrikationsverbrauch reell hochstzanlena
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23»
Eingang Schwalbacher Straße 05.

Donnerstag, 24. Mai 1923.

Leichte Federrolle

GnoimW
seiu6t . Hild , Helenen - Diatter Sriabe 56.
Kräfte 24. 3,— . ...

Ein Geogravdie -rvum.
von Karl Jakob, , t Terl.
gefuLt . Pusch . Rstdes-
beimer S trebe 38. H. 1.

Sebr . Angel~

kaufen ^^ gefnchb * Saget . I nmen ? gebt . Möbel aller
gnrobe Burattrabe 16,- Art . SBertifo . Damen-

Drvlom . - Schreibtisch u . Fahrrad . Klerderschranke

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sJ *l !!1Ulil |(omie einzelne" Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände!

zu den höchsten Preisen.
E , Correzzola & Goldberg ** °°»

‘« P » ~ I Rd . InM » tz- «I. e * Schwaiba » « Sttaftfe

Haushalts

5MllllM ° Md LWlKchKkfLtt
1WaWmer- '
1tzenenzliWer-
1Kpelsezimmer-
1UHen-WlichtW,
1Mi oder Wel
2We Teppilhe.

Der Schuh für Strafte ü.
für Tanz erhält durclv
PilO seinen Glanz

mW  nmd öligen.
Wasch .. Bügeln . Bleichen.

Kammer.
>beraaife 81.

Krau
Dotzheim.

obne Derdeck.
t Preis u.

_ _ Taabl .-Pl.  I

Bettfedern
und ein Schliebkorb von

U köAilhM
zu kaufen gesucht . Erbitte
Offerten unter 2 . 855 an ]

Doabl .-Perlag,

Wir Raufen
stets zu höchsten Preisen

Gold - , Silber » , Platin-
Geaenstände jeder Art . -

Juwelen - Ankauf stelle Brigosi
handelsgerichtlich eingetr . Fachfinna ^

Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr.

ln UM sotten?
Offerten unter 6 . 852 an
deN—Taabl .-Berlag.

EGW -MeWs

f üttipeniis) Reparaturen
Kaufmann

Schönheits -Pflege
S . Feyhl.

Ellenbogengaffe 9. 1. St

• SyPÄMffi Naschen aller Art, _ ■
1Metalle,Badeösen, | Ankauf einzelner Bücher

Speisezimmer Badewannen, - .
Schlafzimmer Weis ^ PMeric.
guten Teppich ».hohenTagespreisen
gesucht. Offerten unter ' — -

796
Verlag.

an den Tagbl .-

mcke
Hess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W . 799 an
den Taabl .-Verlag. -j abgeholt.

MWMM

S . Still
Philippsbergstratze 2

Lager u . Annahmestelle

6 Vlücherstr . 6
Mittelbau.

Geöffnet von 8— lu . 3—7.
Bestellungen werden frei

sowie ganzer Bibliotheken
tu höchsten Preisen.

Hermann Berger
Schwalbacher Str ■ 33. Buchhandlung

nnbb --vol . oder fotfieit,
mit Marmor , a . 1®» « *..
und mogl . mit Smegel.
von Privat ru kaufen ge¬
sucht. Offerten mrt Preis
unter B . 852 an den
Taabl .-Derlag.

Coupckoffer
zu kaufen gesucht . Off . ,
Preis u . Grobe u . M . 852
NU den Taabl .-Perla

m.

zu laufen gesucht.
Hermann Müller.

.lietenrin a 1Ö. 1. i- tock..

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeoien u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig ru boben

still.
Blücherstr . 3 . Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfabrt.

Für - in

gesetzten Alters , mit un-
, beschränkter Rerseirerbeit

zwischen besetztem u.. un¬
besetztem Gebiet , über-

I nimmt Rersen . Verriet ..
gegen entsprechende Pro¬
vision und Sveienoergut.
Offerten unter B . 854 an

Iden Tagbl .-Perlag.
Dame mit Part .-Wobn.

in guter Lage übernimmt

li ®®'untrnW|"göintlm-lne.

Zunge Dame
(Dänin ) , aus gut . Sam ..
wünscht hier . zwecks An-
icklust . Penston in gebild.
Familie zu nehmen Ges
Offerten unter S . 852 an
den Tagbl .-Derlag.

und Schleifen von
Tischmesser,Taschen¬

messer , Rasier¬
messer und Scheren I

wird fachmännisch
ausgeführt.

g. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

| Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48 . m

3g. fiiujmonn
sucki Unterricht in d.

stanz. Sprache.
Offerten uni . T . 851
an den Taabl .-Berl.

Ueberseekoffer
(Robrplatteukoffer ) , . gut
erLlrim , u kauf gesucht . . , ^

WLi N °K eowlle ». « « >«»
Kn-el. Bism arckr. 43. P . stets ru .höchstem

Tagespreise
Flaschenhandlung

,, , ..EugenKlein
kaufen Spuckt. Lager: Yorkstr^ e 7.

Lecherstrabe 9. ' Bestellungen w. abgeholi.

Willi WM «:
lagt«, im 4—66ts®

und sonstige Stücke.
Osf. unter T . » SS a . d. Tgbl .-B.

Kleiner guter

Fliiqel
von Privat unter Diskretion gesucht.

Bay er , Große Burgstr. 16.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer

möglichst Eichen , gut erhalten , aus Privathand
^kaufen gesucht. Offetten unter W . 851 an
den Tagbl .»Verlag.

!RhÜffi!"̂ ^«̂ Ŝchrger!! PlllNN ElWINNpN̂N
>sucht einen tüchtigen I mit Wt  guten Platten.

. Chor-Letter
sofort . Gef . Offetten stnd I Angeb , u.  D . 855 T .-VI.
an den 1. Vorützenden.
Herrn S . « rancher m

I Oestrich a . Rb . su richten.

iran*©afunben

Abnebmer von

Küchen-WsÄlen
. oelieben sich »n melden.
| Restdem -CafS u. Rettaur«

Luiienstrabe 42. _

Zarter-
Klingen

Stück Mk . 150 «—

Parfümerie Ilstfß
Michelsberg S.

•
KISTEN«
ZETTEL
mit verschied . Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’siLe
♦ BUCHDRUCKEREI♦
Tagblatthaus / Farnrut 6650 —53.

, Armer Simse verlor am
Mittwoch nachm . 3 bis!
4 Ubr aui dem Wege
Seerobeustr . n . Gobenür.

schwarze

Gaben
a ) für Brennmaterial fiir verschämte Vchüritige.
d) für . . . . .das warme Frühstück bchürftiser Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des städtischen Furiorgeamtes.

> ' ■ £ - I Rheinstrabe 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kaur-
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14.

-OXTCTXCl ! CDC Zweiggeschäfte Wilbelmstrabe 2 Rbeinfriabe 123.
u 73 800 Mark I Reugaste 2 und Saujtomienftrm * ^~ , , , ' „0 C(L m nr * Reugaste 2 und Saulbrunnenfriafee 13) . Kaufmann

mit Znbalt . 73  800 Mark ^ ^ Hees (vorm . C . Acker). Grobe Burastrabe 16.
h  uich Kaufmann Karl Koch. MiÄeksberg 2. und der
!>L 600 Mk . Da der Be - > x »gblatt "-Berlgg (Schalterhalle . Auskunftsschalter ) .

^ Wiesbaden , den 1. November 1022 . ^Der Magistrat . Fürsorgeamt.

I 24  600 Mk . Da der Be
trag ersetzt werden mub.
wird der ebrliche Frnder
gebeten , das Geld gegen
gute Belohn . Gobenstr . 5.
Büro Datt . abzuaebvh

Entflogen
%enm& hnung abzug.JDienstag, den 22. Mai, von Taunusstraße,

silbelmi nenstrabe 5. I niPift r  Bahn 3 .20 Uhr nachm ., Wiesbaden-

^1 Kurhaus nach Mainz , Hindenburgplatz , von da

Verloren
nach Hindenburgstraße

gEÄÄSl längliche Nadel in Gold,SadenUeiöet; umaiueu . , «
werden tabeltos anßefert. 10vale Platinfassung , umgeben von Rubinen,
Ois. >'• ^ Rrilinnton Ahzuffeben

-- — jg »J I r fl r ff " Schneider« ' lu der Mitte drei vrlllanten . ^ brugeben

iQtOB, W Ml ldMi MLkS « !» Trzizns  ss
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu im  hödisten Tageskurs!
nur bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50"
gegenüber Kaufhaus Btumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.Ungenierter Verkam . \f
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.1

zu kaufen gesucht.
l Offerten unter 8 . « SS an den Tagblatt . Verlag.

einflaschen aller Art.
Lum e« . Alt -Eis n , Metalle , Papier,
Zeitschriften . Akte » usw . zum Em-
stampfen sowie Badewannen , Bade-
Öfen und Zim geschirre kaust zu den

höchsten Tagespreisen
Köhler & Egenolf , Bleichstr . 49,

Eingang Torsahrt.

Mi
ifide0 Onantum in  Höchstpreisen
jeae . H“““ ' Setaula , erabenslr . 9 .

Wer gibt Nachhilfe » , in
Latein?

Angeb "-mit Preisang . u.
>M 852 Tagbl .-Verlag.

AM Stnajoie
sucht eine Person , um sich
FramSstsch und Deutsch
,u unterhalten . Offerten
unter S . 852 an den
Tasbl .-Berlag.

6ESCHMACHVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNQ

IN VERBINDUN0 MIT
NEUZEITLICH HER0E-

STELLTEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TA6BLATT " SIND DAS
BESTE PROPASANDA-

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

L. SCHELLENBER 6 ’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIES BADEN
TA0BLATTHAUS

LAN60ASSE 21

ZWECKE UND^ WEIT
BILLISER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR
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